No. 71. Mittwochs den 18. Juny 1817. 


5 * ei Vo a A lee fi pelt 
1 Aus ſetzung des Kunſtſtraßen⸗Dammes mit Steinen bel der fogenannten $ 
8 BR Breslau zu N? große Breslau⸗Neumarktſche Landſtraße von Liſſa bis zum letzten 
Hiller⸗Kretſcham vom 15ten dieſes Monats ab durch e bis 3 Wochen gar nicht befahren werden 
un und des halb das e e e 27 255 e ei e e Per 
ffiren muß; ſo wird dem Publiko ſolches nachrichtlich hiermit bekannt gemacht. Bresias 
— 6. Juny BRETT er ee Koͤnigl. Preuß. Regierung. * 


— Betannt mach un g. 2 2 f 
In voriger Woche find zwei Menſchen in der Oder ertrunken, welche an andern Stellen, 
als denen unterm azſten Mal d. J. bekannt gemachten beiden offentlichen Badeplaͤtzen gebadet 


ben r een 2 2772 8 x . 2 
% Das publitum wird daher wiederholt auf das dies faͤllige Verbot und zugleich darauf aufs 

merklam gemacht, daß, aus fänttätspolkeiltichen Gründen, alles Baden in den Mittagsſtun⸗ 
den von 12 bis 2 Uhr, wie der ſchriftliche Aushang auf beiden Badeplaͤtzen beſagt, gänzlich 


rſagt if, Breslau den 16. Juni 1817. ER 48 wi 
. m er Koͤnigl. Preußiſche Kommandantur und Polizei ⸗ 3 
t EBEN 


v. Keſſel. f reit. 


Beclin, vom 14. Juny. wegen dieſer Abreiſe große Abſchleds⸗Cour auf 
Vorgeſtern, den 12ten dieſes, traten Ih ro dem Koͤnigl. Balatt, für die hieſigen hohen 
Königl. Hobeit die Primeffin Charlotte die Milttair⸗ und Eiwil-Behärden, fo wie fuͤr das 
Hefe zu Ihrer hoben Beſtimmung an. Se. Corps diplomatique. Den Abend vor der 
Majetär der Kor ig, e Abreiſe brachten die Brigadlers, Comman⸗ 
der ganze Hof begleiteten Hoch deſelben bis zu deurs und Staabs⸗O fiztere der Garde und 
3 Nachtlager Freienwalde. Im Grenadter⸗Brlaaden Hachdenſelben elne feiege _ 
Befolge Ibro Königl. Hob. befinden ſich die liche Abendmuſik in Charlottenburg. Die allge⸗ 
Ober⸗Hofmetſterin Gräfin Druchſes, die meinſte Toeilnah me äußerte ſich bel der Ab 0 
edemalige- Hofdame Ibro Majeſtaͤt der Koͤigin, der allverebrten Prin zeifin, deren Anblick ſtets 
- Gräfin Hake, das Fräulein » Wilder in der Beuſt eines jeden Preußen eine nie zu er⸗ 
meth, Se. Excell. der Ober⸗Hofmeiſter von löſchen de Erinnerung erneuerte. Die beiße ſten 
Hilden, und der Kammerherr Graf Lot⸗ Segenswuͤnſche fuͤr Ihr Wohl begleiten Ihre 
u, Am Montage, den ten dieſes, war Koͤgigl. Hoheit, und nur der Gedanke an die 


babdurch mmer feſter gefnäpften Bande zweler 
ſchon ſo enge verbundenen Rei ee 


tlef emp aabenen Schm 


reife mindern. ELF 
An eben dem Tage traten auch Se. Königl. 

gar der Prinz Wilhelm, in Begleitung des 
enerals v, Natzmer und des Adjudanten 

Grafen v. Schlief fe 

Petersburg an. 


erz üer Hoͤchſtdero Ab⸗ 


u, die Reiſe nach St. 
i 5 Wien, vom 10. Juny. 5 

Nachſtehendes iſt der Beſchluß des im vori⸗ 
gen Stuck dieſer Zeitung ak gebrochenen) Bes 


vichts Über den auf der k. k. Fregatte 


Auguſta erlittenen Sturm, und die 
weitern Vorfälle vom 10. bis ı5ten 
April: „Der Hr. Oberſilieutenaut Acurti, der 
ſelt dem Anfange des Sturmes, trotz der em⸗ 
bfindlichſten Kaͤlte und der Naͤſſe feiner Kleider, 
nie das Verdeck verlteß, verlor in dieſen bedenk⸗ 

en Augenblicken den Muth nicht, oͤſchon er 

ſbſt durch das nlederſtuͤrzende Tanwerk des 
ae b Boden geſtreckt wurde. Zum 
6 e unbeſchaͤdigt, fuhr errfort, mit einer 
ſeltenen Unerſchrockenheit feinen braven Dffiz 
zieren Befehle zu geben; er beorderte von neuem 
einen Theil der Mannſchaft, das Ankertau 
vollends auf die Batterie zu zeben, einen an⸗ 
Maſten zu befreien. Der Hauptmaſt, an vielen 
Tauen baͤngend, ſchlug mit Ungeſtuͤm an die 
rechte Wand des Schiffes, und drohte ſie ein⸗ 
zuſtoßen; er hatte auf der Se te, wo er ins 
Meer ſiel, einen Theil, der Bancaccla (eine 
große dicke Bank an den Seitenwaͤnden des 
Schiffes, bei jedem Maſt, wo die dicken run⸗ 
den Scheiben, an denen die Taue, welche die 
Maſten an beide Wände des Schiffes befeſtigen, 
mitcelſt ſtarken eiſernen Spangen, die tief unter 
der Bancaccla mit eifernen Ringen an den 
Schiffswanden ſelbſt halten, feſtgemacht find), 

abgeciſſen; die elſernen € angen bogen ſich 
nun abwaͤrts, fo daß das Ende der daran be 
feſtigten Taue im Waſſer lag. Man wird leicht 
begreifen, wie aͤußerſt ſchwlerig das Abhauen 
dieſes Tauwerkes werden mußte. Lange ver⸗ 
ſuchte man alle Mittel, die das ungeheure 
Se des Schiffes nur immer geſtotten 
mochte; jedoch alles vergebens; die Gefahr, 


daß das Schiff durch das heftige Anſchlazen wollte ncht, 


dern Theil um das Schiff von den hängenden 


1 

9 * A EM rs 
N eck bekommen muaͤſſe, vers 
nehrte ſich mit jedem Augenblick; es mußte 
nun ſchnell geholfen werden. Der Herr Con 
mandank waͤhlte nun 4 der brapſten Leute, den 
zweiten Bootsmann, einen Matroſen und zwei 
See ſoldaten, fie wurden au Tau be feſtigt und 
mit Hacke verſehen ins Meer gelaſſen. Unter 
der augenſcheinlichſten Güfabe von den heren⸗ 
firömenden Fluchen an den Winden des Sa iffs 


zerſchellt zu werden, beendigten ſie glücklich 
dieſe eben ſo mühſame als Wa rd a de 


Der Anker war nun ebenfalls von dem daran 
hängenden Tauwerke befreit, man ſondirte und 
fand bei a5 Klafter Tiefe Sandgrund wo man 
alsdaun gegen 1 Uhr Nachmittags den Anker 
fallen ließ“. Ne N 55 
„Man befand ſich 2 Seemeilen in der offenen 
See, Rovigno gegenüber, wle es ih Tags 
darauf zeigke. Noch immer würhete der Sturm. 
mit gleicher Heftigkett, das Toben des Me res 
war fo heftig, das Schwanken und Rollen des 
Schiffes ſo ungeheuer, daß, wenn die Kanonen 
am Tage zuvor nicht wären ganz ſeſt gefunden ' 
worden, ſie das Schiff gewiß wurden zerſchla⸗ 2 


gen haben. Der Hr. Commandant befahl nun 


in den Batterien von elner Wand zur andern 
durch die eiſernen Ringe ober den Kanonen 
ſtarke Taue hin und her zu ziehen, und fie feſt 
zu drehen, damit nicht etwa die Schwere der 
Kanonen die Waͤnde zerberſten mache. Ein 
Theil der Mannſchaft war bel den Pumpen be⸗ 


ſchaͤftigt, ein anderer trug aus den Kajuͤten 


das Waſſer heraus; auf die uͤbriggedliebenen 
Stucke des Vorder⸗ und Hinter⸗Maſtes wurden 


am Abend Laternen aufgehaͤngt, um als Warn⸗ 


Signale zu dienen.“ f 
„Die durch das Laviren am loten ſchon 
abgematteten Mätroſen, harten durch die 
ungufpoͤrlichen Anſtrengungen bet Kaͤlte / und 
Naͤſſe ſehr viel aus zuſtehen; ſte mußten auch, 
die Nacht vom zıten auf den 1aten noch durch? 
wachen, um überall Acht zu haben, das Waſſer 
auszupumpen und jede Stunde das Aukerkau 
nachzulaſſen, damit es ſich in dem Loch, wo es 
am Vordertheil binausgegeben wied, nicht abe 
reibe. Erſt gegen 10 Uhr Abends ließ der 
Sturm nach, wie auch das Geſtoͤde .“ er 
„So endigte der für: bie Auguſta ſo Lußırfb 
verderbliche 11te April, deſſen Schredrif uns 
unver geßlich bleiben werden. Das en % 
daß ein Schade von mehr als 


2 2 fl. verhiter wͤͤrbe; Im Gegenthelle welches mit der Schalnppe mitten auf Dem 
ſchien ſich 


* 


2 E = 
1 alles zu unſerm Untergangt vereinigt Verdeck geblieben war, Ind Meer geſetzt und 
zu haben.“ Beide Fregatten find gleich an ein Offizier mit einer Depeſche an das k. k. Mas 
„Größe beide‘ haben gleiche Anzahl der Kauo⸗ rine⸗Commando nach Venedig abgeſchickt. 
nen, die Auguſta bot Überdies noch alle Waa⸗ Nachmittag wurde am Bogſpriet ein Reſerve⸗ 
ren, welche die Trieſter Handels haͤuſer nach Kluͤverbaum befeſtiget, dann 3 
Brafilten ſenden, und einen Theil der Bots Segel aufgezogen, und alles in Bereitſchaf 
ſchaftseffecten am Bord, von welchen letztern geſetzt, um des andern Tages unter Segel zu 
ſich das Uebrige nur auf der Auſttia befindet. gehen.“ 1 eh 
Bei ſolchen Umſtaͤnden begreift man leicht, daß „Am 14ten um halb 6 Uhr früh wurde der 
die meiſten Mandovres, zumal bei einer um 52 Anker gelichtet, man ſteuerte mit ſchwachem 
Köpfe gegen jene der Auguſta geringeren Ber Nordoſt in der Richtung gegen Chtozja, weil 
Spannung, nur weit langſamer ausgeſuͤhrt wer⸗ der Wind es hinderte nach Iſtrien oder Trleſt 
den konnten, als fie es ſollten. Die Auſtria zu gehen, und well man in der Nähe der Ma⸗ 
AR 5 Jahre alt, und bat ſchon mehrere Reiſen rine⸗Depots von Venedig ſich leichter aus⸗ 
gemacht, auf dieſen alles Mangelhafte und beſſern konnte. Man ſegelte nur lang ſam vor⸗ 
Schlechte mit Gutem erſetzt, ihr Tauwerk iſt wärts. um 10 Uhr kam eine Bugſir⸗Barke, 
ſchon längſt ausgedehnt. Die Auguſta hingegen die nun vorausſegelte, und die Fregatte ans 
ar ganz neu, ihr neues Tauwerk gab beim Tau nahm. Nachmittags wurde der Wind 
Stur nie ſtart nach, es verlängerte ſich und die ſchwach, gegen Abend war gaͤnzliche Windſtille. 
Maſten verloren an Feſtigkeit.“ f In der Ferne ſah man dle Thuͤrme von Venedig 
„Am laten früh war ein friſcher Nordoſt, aus dem Meere hervorragen, und die Berge 
das Wetter war heiter aber kalt. Alles eilte hei Padua. ne nm cn 
aufs Verdeck, um ſich etwas an der Sonne zu „Am ısten früh halb 8 Uhr lleßen wir auf 
wärmen, oder die ganz durchnaͤßten Kleider, der Höhe von Paleſtrina 4 Seemetlen weit in 
Betten und andere Effecten, die nicht beim See den Anker fallen. Man rief mit mehrern 


— 


Stumm zerſchlagen werden konnten, zu trock⸗ 
nen. Die Ru nen auf dem Verdeck war en graͤu⸗ 
lich an zu eben, es war ganz wit Tauwerken, 
Segeln, Segelſtangen, abgebrochenen Maſten 

und Mafförben ꝛc. bedeckt. Ein Theil der 
Mannſchaft arbeitete den ganzen Tag das Ver⸗ 
beck zu raͤumen, und alles von Tauen und Se 

geln in die Batterien hinabzuſchaffen. Das 
noch ſlehende Stuͤck des Haup maſtes wurde 
unter dem Verdeck zur Häſfte abgeſaͤgt, um 
daran einen Refervemaſt anzubinden. Gegen 


11 Uhr hörte man aus Norden 2 Kanonen⸗ 
ſcheſſe; ba man vermulhete, daß ſie von der 


Uuſteta ſeyn konnten ſo liiß der Cemmandant 
mit 3 Schuͤſſen antworten; doch war nichts zu 
ſeben als ein Trobacolo, welches in der Ferne 
vor Anker lag. Waͤhrend der Nacht vom raten 
war alles ruhig, der Wind war noch ſtark 
Nor d⸗Nordoſt. / 2 
„Den 13. wurde auf dem Stucke des Haupt⸗ 
maſtes ein Reſer ve⸗Albero d Labbla beſeſtiget, 
uod mit Reſervetauen verfebin, fo wle man 
an den Vor de maſt und Hintermaſt neue Taue 
Aufzog. Gegen Mlttag ols der Wind dedeu⸗ 
fend nachgelaſſen hatte, wu ede das große Boot, 


Kanonenſchuͤſſen die Bugſir⸗Boste, erwartete 
die Flutd und ein großes Schiff, auf welches 
vom Ballaſt ausgeladen wurde. Gegen 9 Uhr 
wurde der Anker gelichtet, man näherte ſich 
Chiozza um 3 Seemeilen, und fuhr fort ſich zu 
erleichtern. Bis gegen Mittag hatten ſich 24 
Boote und Barken verſammelt, die die Fregatte 
endlich glücklich durch die Untiefen hindurch in 
den Hafen von Cbiozza bugfirten, wo wir um 
halb 7 Uhr Abends den Anker fallen ließen.“ 
Stuttgart, vom 4. Jung. 
Die vorgeſtrige Sitzung der Stände Ver 
ſammlung, wo über die Annahme bes koͤnigl. 
Verfaſſungs⸗E twurfs nach dem koͤnigl. Ulti⸗ 
matum vom 26ſten May abgeſtimmt werden 
ſolite, begann der Fͤrſt Praͤſident mit einer 
Rede, is welcher er die Stände auf die hoͤch 
Wichtigkeit des Moments qufmerkſam macht, 
und ſie auffordert, wie bisher nach Ueber 
gung und Gewiſſen und nach den Pflichten zu 
handein, die ſie Gott, dem beſten Koͤnig, dem 
geliebten Vaterlarde und der Ehre ſchuldig 
ſeyen. „S je find deutfche Männer. !«fch!oß er); 
ſtolz auf tiefe edlen Eigenſchaften, werden Sie 


1705 


ich aus uſprechen wiſſen, wle der achte Nas 
ttonal⸗Charak ter es mit ſich bringt, der durch 
unerſchbeterlich' Treue gegen den Landes fuͤr⸗ 
ſten, kiebe zu den Mitouͤrgern, Biederkeit, 
Feſte An haͤnglichkelt an Recht und Ueberzeugung, 
verpunden mit Klugheit, von jeher ſich aus ge⸗ 
zeichnet hat. Gebe der Himmel feinen Segen, 


und gewähre einen allgemein ſo ſehr gewuͤnſch⸗ 


ten, in der gegenwärtigen Zeitperiode doppelt 
ubeh wendigen, glücklichen Erfolg! Heil wies 
erfahre dem Könige und dem Viterlande!“ — 
Der Fuͤrſt zu Hohenlohe Langenbulg trug dar⸗ 
auf an, der definitiven Abſtimmung über das 


Anerkenntniß des vorliegenden Verfoſſungs⸗ 


Entwucfes mit den mitgetheilten Veraͤnderun⸗ 
gen die Bitte an Se. Majeſtaͤt den Konig, in 
einer unberweilt, und wo möglich noch heute, 
zu verfaſſenden Adreſſe, vorangehen zu laſſen: 
es moͤchte geſtaltet werden, daß die vorgezeich⸗ 
nete kommiffariſche Geſchaͤftsbehandlung ſofort 
eintrete, um tn der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit den 
Verfaſſungs⸗Entwurf zu der Reife, die ihm 
nach der Aller hoͤchſten Intention durch die Re⸗ 
fon noch gegeben werden ſoll, zu bringen; 
und daß er erſt alsdann der dermaligen Slaͤnde⸗ 
Verſammlung zur Genehmigusg vorgelegt wer⸗ 
de. — Dagegen ſtellte der Vice Praͤſident Weiß⸗ 
Haar nach einem langen Vortrage die Abit m⸗ 
mungs⸗Frage dahin: „Ob die Verſammlung 


den koͤnigl. Verfaſſungs Entwurf, fo wie er: 


vorltege, nebſt den in der Bellage zum koͤnſgl. 


Meſerſpe vom 26ſten May gegebenen veraͤnder⸗ 


ten Beſtimmungen unter Bezugnahme auf das 
koͤnigl. Reſcript ſelbſt, annehmen werde oder 
nicht?“ Dieſe Frage wurde mit 69 gegen 42 
Stimmen verneint. Auf der Seite der Mehr⸗ 
heit waren mehrere Virilſttmmführer des ho⸗ 
ben Adels (19 an der Zahl). Die Mitglieder 
der Ritterſchaft, ausgenommen die Herren 
v. Maſſenbach und Varnbühler, ſtimmten in der 
Meinderzehl, welche eine Proteſtatlon einlegte. 
Es ward nun ein Comité von 8 Mitgliedern zur 
Entwerfung der an des Koͤnigs Majeßaͤt hler⸗ 
über zu bringenden Adreſſe gewahlt, demſelben 
Comité auch die Berathung der Frage uͤbertra⸗ 
gen, la weiche Verbindung die von der Min⸗ 
derzahl ſich vorbehaltene beſondere Erklaͤrung 
an des Königs Majeſtaͤt mit der Adreſſe zu 
ſetzen wäre, Der Comite beſteht aus dem Gra⸗ 
fen zu Waldeck, Freiherrn v. Varnbühler; den 
Herren Kluͤpfel, Mater, Zahn, Fiſcher, Vol⸗ 


leg und Welsbaar. Enbilch wurde noch der 
Antrag des Herrn Fiſcher: die Herzoge Wil⸗ 
helm und Heinrich, Ontel des Könige, welche 
unter dem 15. Maͤrz 1815 ihre Agnatenrechte 
der Wahrung der Staͤnde⸗Verſammlung ver⸗ 
traut hatten, von der damaligen Lage der letz⸗ 
tern zu unterrichten, gene“ migt und Herr Fi⸗ 
ſcher beauftragt, den Entwurf bieſer Schrel⸗ 
ben zu ver aſſen. x 8 

Die Proteſtation des Herzogs Hiarich von 
Wuͤrtemberg, von welcher am zoſten is Stutt⸗ 
gart allgemein die Rede war, ſoll felgenden 
Ingalts ſeyn: „der Koͤnig habe erklaͤrt, daß 
er nicht von dem abgehen werde, was er als 
Ver faſſung hingegeben habe. Dies beweiſe 
nun zwar viele Feſtigkeit, allein da dieſes eln 
Erbſtaͤck der ganzen wuͤrtembergiſchen Famille 
ſey, ſo erklaͤre auch Er, daß er nie davon ab⸗ 
gehen würde, nur die alte Verſaſſung als 
Agnat anzuerkennen.“ Auf dleſe Erklarung 
fol Ihm der Gebeimerath eine Antwort in den 
ſtaͤrkſten Aus drucken ertheilt haben. Nach ans 
dern gaben die Abgeordneten gern zu, dab. fie 
ſo wenig als andere aus dem Volk, das alte 


Unrecht, welches bei der ehemallgen Aus ſchuß⸗ 


Verfaſſung und geheimen Kaſſen⸗Verwaltung 
Statt fand, wie der hergeſt elt wuͤnſchen. 

(Die Erklarung, welche die Minderzahl gegen 
den gefaßten Beſchluß dem Koͤnige überreicht 
hat, iſt im vorigen Stuͤcke dieſer Zeitung mit⸗ 
getheilt worden). . 

Von Seiten der Regierung iſt uͤber bie Auf⸗ 
loͤſung der Staͤnde⸗Verſammlung eine gruͤnd⸗ 


lich und wuͤrdevoll abgefaßte Darſtellung 


des bisherigen Ganges der landſtaͤn⸗ 
diſchen Verhandlungen im Koͤntgrelch 
Wuͤrtemberg über eine Verfaſſung 
des Königreichs (14 Bogen Fol.) herauss 
gegeben. Dies wichtige Aktenſtuͤck entwickelt 
den Gang und Geiſt der bisherigen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Regenten und den Unter⸗ 
thanen, dort ven ſeltenſten Grad lande svaͤter⸗ 
licher Milde und kiberalttät und Aufopferung 
landesherrlicher Rechte, bier, in der Meh heit, 
Anmaßung vorgefaßte Melnung, Wiederkehr 
zu unſtattdaften Grund ſaͤtzen und Forderungen, 
von feindfeliger Gegenuͤberſtellung der Forde⸗ 
rungen des Volks gegen die Rechte der Krone 
Hleraus entſtanden ſeit Monaten die Debatten, 
die Aus⸗ und Inland nur mit Widerwillen ver⸗ 


nahmen und die, wie es in dleſer Darſtelluns 


verantworten 


* 


lt Recht hellt, 

Vereinigung naͤber zu führen, einen Zuftand 
der Us ſicherdeit, de Verwirrung und der 
Spannung uͤberband nehmen ließen, der, halte 
dle Regierung hu laͤrger geduldet, die nach⸗ 
thetligſten Folgen für: König und Vaterland 
bhaͤktze herbeiführen, Unzufriedenheit im In⸗ 
nerrn baͤtte erregen mühen und ſelbſt den be⸗ 


nachbarten Saaten wuͤrde g aͤhrlich geworden 


ſeyn, Der König erließ unter dieſen Verhäͤlt⸗ 
niſſen das Aeſer pi vom 26ften v. Mir das Re⸗ 
ſultat der ehegeſtigen Sta de⸗Verſammlung 
war, daß die Mehrheit den Verfaſſungs⸗Eat⸗ 
wurf nicht annahm. 

Der Koͤk ig bat da auf die Staͤnde⸗Verſ mm⸗ 
lung aufgeboben. Obgedach te nrerfmurbige 
Darſtellung entwickelt die Nothwendigkeit und 
Heilſamkeit dieſer Maaßregel. 

„Moͤgen diejenigen — fo ſchließt dleſe Schrift 
„— weiche die Auflöſung der Stände berbet⸗ 
führten, ihr Benehmen und deſſen Folgen vor 
„ihrem Gewiſſen, vor der Mit⸗ und Nachwelt 
44 x - 

„Sr. Köntal. Majeflät ble bt das feſte Be⸗ 
„wußtſeyn, alles erſchoͤpft zu kaber, was 
eine, dem Wohl Ibres Volks entſprechende 
„Vereinigung bewirken konnte“ Zi wie 
„„Dieſem wird euch, wie bereite erlärtwor> 
„den, der volle Genuß derjenigen Rechte wer: 
„den, die der Verfaſſungs Entwurf hm zus 
„ſichett, infofern fie ſich nicht auf R praͤken⸗ 
„tation beziehen, und Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
„werden die darin ausgeſprochenen Reglecungs⸗ 
„Grundſätze beobachten und befolgen laſſen, 
„denn fie find das reine Erzeugniß Allerhoͤch⸗ 
„ſter Ueberzeugung und der Liebe zu Ihrem 


„Volke.“ 3 
Vom Malt, vom 7. Juny. 


‚Einige Geſandten haben das neueſte feeräus 
berlſche Verfahren der Barbaresken gegen 
die deutſchen Flaggen der Aufmerkſamkeit 
> bed Bundestages empfohlen. . 

Unter den Mitgliedern der wuͤrtembergiſchen 
Stände, die gegen das Ultimatum des Kö, 
nigs ſtimmten, befanden ſich, wie die Stutt⸗ 
da tter Hof⸗Zatung ausdrücklich bemerkt, 
fämmeliche auweſende Mitglieder des hohen 

Abels. (In der Stimmltſte find namentlich 
ange cuͤbrt: die Fuͤrſten von Hobenlohe⸗Langen⸗ 


' 2.2 
Tage, ſkatt einer fuͤrſt, 


wg, von Thur“ und Tapis, Dettingen: 
lerftein und Oettin gen⸗Spubeng, Salm D 
eee be — e * 
urg⸗ Wolfsegg Waloſee⸗Windiſchg 
Graf v. Waldeck 20). N ut 4: 

Ein oͤffe tliches Blatt erinnert, daß man bie 
würtembergiſchen kandesverfaſſungs Ans 
gelegenbeiten nicht nach denen anderer deutſchen 
Staaten beurtheilen duͤrfe. Was bei andern 
Staaten längft außer Gebrauch gekommen, ſeß 
in Wuͤrtembergiſchen bis zum Jahre 1 
ted tstraͤftig erhalten und auch damals nicht 
rechtlich verloren worden. Es ſey daher keln 
Wunder, daß das Land in ſeine Rechte wieder 
hergeſtellt, oder wenigſtens die volle Wieder⸗ 
herſtellung als Recht anerkannt zu ſehen wuͤn⸗ 
ſche, ehe es auf Abaͤnderungen, ohne Furcht 
vor ider, unter Gnade oft ſich bergenden, 
Wil kuͤhr, eingehen koͤnne. h a 

Von dem Schreiben des Prinzen Paul an d 
Geheimen Rath wird geſagt: die Hofzeit 
babe den Abdruck einer Kopie geliefert, welche 
offenbar und durch Zufall Schreibfehler hat, 
und aus Verſehen und Eile ſtatt einer 
richtigen eingepackt worden. Auch ſey bloß 
die Unter ſchrüft von dem Prinzen eigefis 
baͤndig beigefügt. b 8 

Vom ıöten bis zu Ende des Monats 
iſt wieder auf dem Rhelne eine nicht unbede 
tende Zahl Auswanderer paſſirt, naͤmlich: 
Badener 2037, Elſaſſer 843, Wut emberger 
139, zuſammen 3051. Ihre Anzahl war viel 
größer; da fie aber zu Weiſenau, oberhalb 
Mainz, einige hundert Zurückkehrende fanden, 
die ihnen di: graͤßlichſte Schilderung des Elends 
machten, weiches fie in Hogand erwarte, fo 
kehrten viele wieder zuruck, oder entſchl ſſen 
ſich nach Polen zu ehen. Die Nachrichten, 
welche Reiſende vom Nieder⸗belne bringen, 
empören alles menſchliche G fuͤhl. Von ben 
Ungluͤcklichen, die in g oße Zahl zuruͤckkom⸗ 
men, fand man viele verhungert, mit Gras 
im Munde. Bel Amſterdam, wo man ihnen 
vor den Toren Baracken zu bauen genoͤthigt 
war ſoll ihre Zahl auf dreißigtzuſend ange⸗ 
wachſen jepn, die melſtens von allem entbloͤft 
ſind. Es iſt natürlich, daß ſich nicht Schiffe 
genug finden, um fie alle aufun hmen, uns 
eben ſo natürlich, daß Ah Holland mit ihrer 


burg, Kirchberg, Bartenſteſn und Schillings, Unterhaltung nicht befaſſen kann, obſchon die 
F. * 


* 


* 


laobenswerth äußern ſoll. Welche 


nledergekommen war. 


eln ſehr bollaͤndiſche Heerin 


— ſpiele des 


Jammers manche Familie darbietet, kann man 


Menſchlich⸗ 


dc kaum vorſtellen. So kam neulich ein armer 
Tagtkoͤhner, der dreizehn Kinder batte, und 


defien Frau im Schiffe mit dem vlerzehnten 


Aus dem heſſiſchen Amte Spangenberg, deſ⸗ 


ſen Ecwerbzwelg, die Leinwandfabrikatlon, aus 


Mangel an Abſatz nach Amerika, ſebr gelitten, 
hatten fi 20 bis 30 Perſonen, nachdem fie ihr 
Eigenthum verſilbert, felbft nach Amerika auf 
den Weg gemacht. Sie wurden aber, weil ſie 
keine Erlaubniß bekommen, an der Grenze an⸗ 
gehalten und nach Caſſ l zuruͤckgebracht. a 
Vom r. October dleſes Jahres an ſollen alle 
Seeg und Aus fuhrverbote in Deutſch⸗ 
land aufhören, und freier Verkehr mit allen 
Arten von Getrelde, Kartoffeln und Schlacht⸗ 
vieh Statt finden. — Auch die Aus wanderun⸗ 
ee auf dem Bundestage zur Sprache ge⸗ 
bracht. ; \ ö 


Das Regiment Benjovsky, welches kuͤr lich 


aus Mainz nach dem Elfaß zog, wird nach 
Siebenbürgen zuruͤckgehn, und Mainz dem 


Verneß men nach künftig bloß von Preußen und 


Darmſtadtern beſetzt werde. 
Herr v. Weſſenberg iſt nicht nach Nom ge 
gangen, fondern erwartet in Koſtanz den Aus⸗ 
gang feiner Sache, die mehr oder weniger 
Sache der katholiſchen Chriſtenheit, beſonders 
der deutſchen, fer ei 
Nach der allgemeinen Zeitung hat der Herzog 
rdinand von Würtemberg, auf ſein Anſuchen, 
vom öͤſterreſch ſchen Kaiſer noch auf ein Jahr 
Urlaub zum Aufegthalt in Italien erhalten. 
Seine Gemahlin, geborne Fuͤrſtin Metternich, 
die auf dem Wege zu ihm bereits in der 
Shw.t angekommen war, iſt nach Wien zu 
ruͤckgek hrt. 7 8 5 
Die oorige Koͤntzin von Schweden fol durch 


den neulichen Dlebſtahl nur einen un bebeuten⸗ 
den Verluſt ar Silbe gerärh erlitten beben. 


Der Korfuͤrſt von Heffen (den aus waͤrtige 


.- Blätter am 2ten Pſingſttage ſterben ließen) bielt 


am 2. Juny Speztal Rrvüe uber dle in Kaſſel 
ſtehenden Truppen. „„ 

4 Von der Nieder, Elbe, vom g. Jung. 
Dem Vernehmen nach hat der König der Nies 


verkande die Erlaubnß krtheilt, daß dies Jahr 


— 


eeringsjaͤger directe aus der 
Nordſee mit ihren Ladungen nach Ham burg 
kommen konnen. e = 

Das Handelsgericht zu Hamburg gewinnt 
immer mehr in der offentlichen Meinung, Bes 
ſonders durch die Vergielchs⸗Commiſſlonen; 


dleſe werden nur dann verfügt, wenn die Par⸗ 


theien wenigſtens mit Klagen und Einredes ges 
hoͤrt, die Gerichte alſo von den Sach berhaͤlt⸗ 
niſſen unterrichtet ſind. Der ſechste Theil aller 
angebrachten Prozeſſe ſoll durch Vergleich abs 
gemacht worden ſeyn. ER 
Ob man gleich glaubte: Daͤnemark (ey an 
Gelde ganz erſchoͤpft, ſo hat doch das einzige 
Kopenhagen binnen 2 Jahren 80 — 100 Schiffe 
nach Weſtindien und etaige nach Oflindien aus⸗ 
geruͤſtet, und fuͤr r Speztesthaler braucht man 
ſetzt nicht mehr 114 Thaler Zettel zu geben, ſon⸗ 
dern nur 34. 80 2 


Paris, vom 3. Jung. 


„Man il dae ſich in dem Kriegs Mint- 
ſterium mit einem Geſetzes⸗ cle en Wee 
der Rekruttrung des Heeres. Es wird vers 
ſichert, daß jeder Franzoſe, nach zuruͤckgelegtem 
zoften Jahre, zum Kriegsdienſt berufen werden 
ſoll, wozu er ſich entweder ia eigener Perſon 
Bee oder durch eine geſetzlich zu beftiinmmende 
Geldſumme abfinden muß. Doch ſtad dabei 
pe a 1 Bere „wie ſie das Ins 
tereſſe der gion, der Wiſſenſchafte 
des Acker baues fordern. 9 u - 5 5 g 

Der Prinz von Tremouillel wied, wie es 
beißt, die Demotſelle von St. Didier, eines 
der relchſten Mädchen in Frankreich, helra⸗ 
then, die jahrlich uͤber 300,00 Franken Eins 
bee ee ee ai 

Der Diamanten, welche der braſtllanſche 
Hof als Hachzeltsgeſchenke nach a Re 
ſchickt hatte, waren eine ſo groſfe Menge, deß 
noch viele übrig geblieben ſind, obgleich *. 
gebräuchliche Geſchegke mit verſchwenderiſcher 
Prqcht erthilt wurden. ERERBE nun, Herr 
Caſeflores hae den Auftrag erhalten; den 
nicht gebrauchten Ebelſtelgen eine andere Be⸗ 
fiinmung zu geben 1 aniaemn 

Offtzielke (am 3 1ſten 9, M. Abends hie⸗ 
ſelbſt eingetroffeue“ Nachrichten aus Liſſabon 
Welden uͤber die in Engtand angekommenen und 
ſehr übert iebenen Nachrichten von der in ⸗Bra⸗ 
ſillen ausgebrochenen Inſurrektlon Folgen⸗ 


= — 


bes: „Am röten May iſt das portugleſiſche 
Schiff, Camdens, zu kiſſabon eingelaufen, 
welches, aus Bengalen kommend, auf der 
Rhede von Pernambuco vor Anker gegangen 
war, welche es am 21. Mart verlaſſen hatte. 
Ducch die Offiziere deſes Schiffes und dle Paß⸗ 
ſagiere, weiche ſich auf daſſelbe fluͤchteten, um 
nach Portugall zu kommen, h. ben die HH. 
Gouverneure des Koͤn'greichs Nachricht von 
dem Aufſtande erbalten, der am 6, März in 
der Stadt Pernambuco in Folge der Maaß⸗ 
regeln ausgebrochen war, welche der Gouver⸗ 
neur und General Eopitafn ergriffen hatte, um 
eine Partei von Unzufriedenen im Zaume zu 
halten, welche ſeit einiger Zet! die Rube der 
Stadt und Provinz Pernambuco beunruhigte; 
da jedoch durch dle Kuhnhelt und Thätigkeit 
der elben Partei die Maaß regeln des Gouver⸗ 
neurs vereitelt wurden, erfolgte ein Aufſtand, 
der, indem ſich die Häupter deſſelben der Re⸗ 
glerungsgewalt bemaͤchtigten, den übrigen Eins 
wobnern durch einen erklärten Aufruhr gegen 
den rechtmaͤßigen Monarchen, und durch die 
Inſtallirung einer proviſoriſchen Junta impo⸗ 
nirte, welche aus fünf Mitgltedern, die aus 
der Mitte der Rebellen gewählt find, zuſam⸗ 
mengeſetzt wurde. Alle Berichte ſchildern ein⸗ 
ſtimmig dieſes unangenehme Ereigniß als das 
bloße Werk einer Faction, deren Geſinnungen 
ſo wenig als die aufruͤhreriſchen Handlungen, 
welche Statt gefunden haben, die Maſſe der 
Einwohner theilt.“ 1575 
Aus Perpignan wird geſchrleben: Das Pros 
lect des Generals Lascy batte zur Abſicht ge⸗ 
dabt, aus der ſpaniſchen Monarchie elne Ib es 
riſche Republik zu errichten. l 
zute, am zien dieſes, iſt Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Prinzeſſin von Orleans gluͤcklich von 
einer Prinzeſſin entbunden worden, welche 
Namen Mademoiſelle de Beaujolals 
halten wird. ic 
Lord Wellington iſt vorgeſtern hier angekom⸗ 
men. Auch der ſpauſſche Ambaſſadeur, Gene⸗ 
ral Alava, iſt hier eingetroffen, und im Hötel 
de Is Tamise (im Ttemfer Hotel) abgetreten. 
Geſtern hatte kord Wellington eine Audienz bei 
er Laer, Er wird in einigen Tagen nach 
ö Drag zutuͤckreiſeeme n. 
St. Helena wird hier 


28 Manuſc pt von 
mit 40 bis 50 Franken bezahlt. 


2 


— 


1577 


Marſellle, vom 23. Map. 
Nachrichten aus St. 8 9 
Bes ſetzt daſelbſt noch einen dritten Soudc⸗ 
tain, Namens Groman, welcher die Geblrgs⸗ 
gegenden bei Jeremte beſetzt haͤlt, und gegen 
den Perhton genoͤthigt iſt, eine ſtarke Trußppen⸗ 
zahl zu halten. a 
London, vom x. Jung. 
Briefe aus Felmouth und Dover melden, 
daß ſelt einigen Tagen noch mehrere Bar⸗ 
baresken ⸗Kaper im Kanal erfchlenen 
feyen, gegen welche mehrere Fahrzeuge von 
der brfttiſchen Marine ausgeſchlckt wurden. 
Die Nachbarſchaft der empoͤrten Neger von 


* 


2 


St. Domingo faͤngt nun an, den engliſchen 


Colonten ſehr laͤſtig zu werden. Pit ion hat 
durch eine Proclamatton alle Sclaven eingela⸗ 
den, ſich auf fein Gebiet zu flüchten, wo fie 
nach Jahresfriſt als Buͤrger anerkannt und zu 
allen Wuͤrden, und ſelbſt zu der Praͤſidentur 
(feiner eigenen) faͤhig ſeyn ſollten. Die Wirkung 
dieſer Proclamation iſt bereits fuͤhlbar. Von 
Jamaika find. Neger⸗Lostſen nach Domingo 


entwichen. Ihre Dienſtherren haben ſich an 
den Gouverneur gewendet, um fie bei Pethlon 


zu reclamiren, allein der Herzog von Manche⸗ 


ſter gab zur Antwort, daß er wegen dem ſo 
noͤthigen Handelsverkehr zwiſchen beiden In⸗ 


fein ſehr ungern ſich in di ſe Sache miſche, und 


außerdem die Würde der engliſchen Regierung 
keiner abſchlaͤgigen Antwort von 
aus ſetzen wolle. 
ſammen, und dieſes war der Meinung, daß 
man Befehle von der Regierung einbolen muͤſſe. 
Bald darauf ward durch zahlreiche Angaben 
entdeckt, daß zwiſchen den Negern und einigen + 


Weißen eln Complott beſtebe, wodurch die ers 
ſteren in großer Anzahl, und ſelbſt mit gewaff⸗ 
neter Hand auswandern wollten; welches einen 


Aufſtand herbeiführen koͤnnte. Vorſichtsmaaß⸗ 


regeln aller Art wurden getroffen, um dieſe 


wirkliche oder eingebildete Gefahr abzuwenden. 
Alle Eigeathuͤmer der Schlff- , mit weichen der 
Handel zwiſchen beiden In eln getrieben wird, 
mußten auf das Evangeltum ſchwoͤren, daß fie 
die Flucht der Neger nicht beguͤnſtigen wollten. 


Inmitten aller deeſer Angelegenheiten macht | 


ſich die hieſige Gefellſchaft der Neger 


freunde noch ſchuloig, Emiſſalre auf Ja⸗ 


Pethions Seite 
Er berief fein Con ſeil zu⸗ a 


35 


7 


malca aer gelen, welche unter dem Vor⸗ Profe und nach einigen Sagen ſotkren ſte anf 
wand . claven zu bekehren und der Stelle hingerichtet werden, nach endern 
zu cloilifizen, denſelben vielmehr Freiheits⸗ wollte man dleſelben nach Nro⸗Janeleo ſchick en. 
Schwindeleten einzufloͤßen ſuchen. Die Der Gouverteur hatte fogleich ein Fanbmilig 
Negerfreunde tänfchen noch immer das Publi⸗ in Bahia gebildet, von welcher der größte Thell 
kum uud die Regierung über den wahren Zu⸗ aus Europäern beſtand, und die Forts durch 
ſtand des empoͤrten Theils von St. Domingo, dieſelben beſetzen laſſen, weil er deſen Euro⸗ 
Gewiß in es, daß Cbriſtoph allgemein gehaßſt paͤern mehr trauen kann, als den Eingebor nen. 


iſt; aber er iſt gefürchtet. Pethton war am 
A8 r Marz noch am kebenz allein die Aerzte 
zw eifelten a ſeinem Aufkommen; er iſt ncht 
vergiftet, le det aber an einem ſchleichenden 
Feier. Die Ngr hatten beſchloſſen, ſeinen 
Nich folger aus id er Race zu wählen, und die 
Mulat en für immer von den Ar 
ge ungs⸗Aemtern auszuſchließen; 
denn, ſ ge ſi, dus eurepaiſche Blut, das in 
de Ader der Mülatten rinnt, macht ſie un⸗ 
ſer Vertruuens unwü dig. Ein Neger, Ne 
mens Polycarp, ftrebt nach der Präſtdenten⸗ 
En Die Mulatten find ihrerfeits hoͤchlich 
art, einer Art von Sclaverel nahe zu ſte⸗ 
Leah Stirbt Pethion, wovon man die Nach⸗ 
cht von einer Stunde zur andern erwartet, fo 
Loͤnnte wohl ein Buͤrgerkrieg ausbrechen. 
Dritt dgeſer 3 ſtand en, "dann würde der fuͤd⸗ 
Aiche Theil von Domingo welcher in Hunderte 
von betnahe un abt aͤngigen Gemelnden ver ein⸗ 
gelt FR, jedem zur Beute werden, der es mit 
Mad; dristfrängreift, oder nur zur See mit ei⸗ 
ner Escadre blokirt. 5 
Mäu bat jetzt in Liverpool Nachrichten aus 
Bah la oder St. Sa vador erhalten, welche 
Lem 27, Maͤrz batirt find und melden, daß die 
Wachſamkeit des dortigen Gouverneurs, des 
Grafen von Arcos, der Verbreitung der Revo⸗ 
Aution nach dieſer Provin; kluger Weiſe vorge⸗ 
beugt habe. Der Gouverneur batte nämlich 
Ordre gegeben, alle verdacht ge Schiffe, welche 
dem Hafen ſich raͤberten, ge au zu unter ſuchen, 
und am öfter Mär; li ß ſich ein Schiff in der 
Bay ſehen, ah deſſen Bord ſich en Prieſter 
und is ar dere Perſonen befanden, welche, wie 
man vernahn, von Pernambuco abgeſchickt wa⸗ 
ren, um die Nehlane: zu revolutionlren, und 
Protlamat o en, Ernennungen ic. mitbrachten. 
Der C ouver eur tet dieſe Leute fogteich feſt⸗ 
fogen, nahm ihre Paplere, machte ihnen den 


* 


Ein ganzes Regiment Infanterie war nach As 
gabe dieſes Schreibens auf mehrern bewaff 

neten Schiffen nach Pernambuco abgeſegelt, 
um den dortigen Hafen zu bloklven und zu lan⸗ 
den, und die zu Bahia befindliche Cavalle e 
war nach dem Diſtrict ven Alagdas morſeh irt, 
Man hat auch zu Liverpool das Gerücht vw 
breitet, daß die Eaptrania von Seara, welch 
an der nörbliche ! Seite von Pernambuco liegt/ 
gleichfalls im Revolutions⸗Juſtande ſey; aber 


man mißt dieſem Gerüchte keinen Glauben bel. 


Eben fo wird geſagt, daß man Nachrichten aus 

Pernambuco vom 29. März habe, welche mel⸗ 

den, daß die Lö Erw ber dre Verkehrt⸗ 
hett einzuſehen anfangen und ſehr bedenkliche 
Geſichter machen; daß ferner die Truppen, 
welche die Revolution qufingen, jetzt in großer 
Zahl deſertiren, obgleich ihr Sold dreifach er⸗ 
hoͤht iſt. Ein anderes Gerüche geht dah en, daß 


auch die Capitanta von Maratbo und Mies 


Grande ſich revolutlonair gezeigt habe; aber 
man hat weder Namen des Bericht Erſtatters, 
noch Datum, noch Ort erwähnt. Zu Liverpoel 
hatte man auch Briefe aus Maranhas vom 
11. April, welche melden, daß obngefaͤhr 80 
een 4 von Pernambuco dort angekommen 
nd. 5 1 Meret e „ e l 5 
Die- Regierung zu Pergambuco hatte DW 
peſchen an die englifchen und ame 88 
Gouvernements gefandt, um Hand erhaͤlt⸗ 
niſſe mit ihnen anzuknuͤp fen 
eee. 
ufftand geweſen, der aber bald unterer 
wurde. Zwanzig der Naͤdele der Wurden 


verhaftet Be RR N 103 21 Col * 9 7 - 
Man rechnet die Bene ung bon peru 
er, er Mg von Are 
beinohe eine Milton, von Buenos Ayres auf 
eine Mill on und von Neu; Granada auf bel⸗ 
nahe zwei Millionen Menſchen. W 


Macht er as 


er BER ö a 2912 
2 Nachtrag zn N „7. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung 
u r zen wer 8 (Vom 18. Juny 1817. 


' . f den — er le Man,, | fig mit der Schwaͤgerin des Frledens faͤrſten, 
Auf — Mami M. bieſelbſt ausge⸗ Tochter det Be Don Ludwig von Bour⸗ 


Arochene, aber ſogleich gedaͤmpfte Fuersbrunſt bon. Derſelſe war ein Bruder Karls des 
folgte am — ch re der Nacht dritten, und folglich; der Groß⸗ heim des jetzt: 
us a tee — 1 regierenden König. 55 
Das Feuer br dem Woßnbauſe 1 llabelphlau, vom 11. Mayr. 
tes und ka, kueche Eters rache Beyond: ei be unter dem Pamen bes 
aut, und legte in kur zer Zeit fünf, in der Linie Generals. Cotting von Smyrna zu“ Boſton, 
zwiſchen den rufſiſchen und prtußlſchen Eke Caulaincourt zu New⸗ Orleans ung Eobbet ji: 
fandef@afte „Pasten gelegene Hauſer in New⸗Port angekommen. 
Aſche. Durch die aus den nahen Cchläffern a | 
des Kanals mit Feuerfprigen und anderem: Vermiſchte Nachrichten. 
köſchgeraͤthe herbelgeellte Mannſchaft wurde: Die: Rriſeroute Ihro: Koͤnigl. Hoheit ber 
eee Weifergreifen des Bran⸗ Prinzeſſin Charkonte, vom Berlin nach Pe⸗ 
dis E:nb alt. gethan, und das zunschſt brorohte⸗ tersburg, iſt dem Vernehmen nach folgender 
Wohn baus des königll preußiſchen Grſandten, maaßen regulirt. Am Tage der Abreiſt, dem 
Frenz err v Senfft, geretteh: . Jung, wird das Nachtlager gehalten in 
r Freienwalde (71 Melle), am 13ten Pin 
Nabrit, vom a Mahn. Bis Stargard 631 Melle), am raten bis- 
Dle ganze Halbinſel iſt gegenwürtig mit deu Es g lun (484. N.), am 1 fen bis Fauen burg 
neuen Finanzplan, eee ven allgemel⸗ (16 M.), am röten bis Danzig (1 M.) 
nen Maaßregeln, welche die Exiſtenz des öffent⸗ atm ten Ruhetag in Danzig, am rötem 
uchen Schatzes ſſchern follen, beſchaft zn bis Drauns berg (u M.), am- 2 bis 
Nach lebhaften Wider ſprächen ſcheink es dem: Kan gs berg (84 M.), am soſten Nuhs tag 
Hrren Garay gelungen zu feyn, die Meinung: in Königsberg, au aiſten bis Memel 
zu Gunſten fe nes Syſtems zu ſtimmen, deſſen (204 Meilen). Von Memel aus wird das erſta 
Hauptgrundlagen find: „Das Maxtmum der Nachtlager gehalten in Sch runden in Eur⸗ 
geiſſlichen Benefſtien IR: auf 200 Realen land 12 Werfioter, 7 Werſt auf eine Deuts 
(5oο⁰ Fr.) feſtgeſetzt, die Har fte des: Einkom⸗ ſche Meile, 22 Meilen) „ das folgende Nachts 
mens der Bethuͤmer und Erz⸗Bisthuͤmer und lager in Mitau, wo Ihro Koͤnigl. Hobels bis 
der fünfte Shell des Ertrags der herrſchaftlichen zum folz enden Mittage verb elben (110 Wer), 
G. fälle fit ht in die Staate kaſſe. Auf alles Eis von dort nach Riga (40 Werf)' und wird 
gentbum ohne Umerſch ed wird eine allge Ruhetag gebalten, von da nach Wolmers⸗ 
meine Grundſteuer gelegt. Dis Zaͤlle m bot, (10% Werſt), am folgenden Tage bit 
Ir nern werden aufg hoben, und ſollen in Fi Dorpat (127 W.), von dort nach To cken⸗ 
kunft nur an den Grenzen oder in den Serhäfen: do 55140 W.), von da zu Mittage in MWarwa, 
beſtehen. Der König garantirt die Geſammt⸗ Nachtlager in Kas kowa (116, W.), letzte 
beit der 2 Schuld: Schom bat der Dageceiſe bis St. Petersburg (59 Werſt) 
roͤmiſcher Hof die nörhigem Bullen hinſichtlch h Im. Oeſterreichiſchen giebt die Raiferfamilter 
der ne en Beſtimmungen über: die Vorrechte deim Gebrauch einhe m. ſcher Fabri waarem einn 
der geiſtlichen Güter ausgefertigt. Der neus gutes Belſptel, . E. die Karfe-im träge gar 
Minıfter bat große Verantwortlichkelt uder⸗ Kine ausländiſchen Zeuge, als zuweilen Aurm 
nommen alleiwer wird auch allein das Biers türk iſchen Spawl. ' 
dien ſtꝛdes Erfolgs baben, wenn er dle Kinder» In einem Schreiben aus Odeſſa vonr & Mum 
uff beſeitigt, de eine Vorgänger abgeſchreckt elßt es: Wir wohnen feit drei Wychen elgente 
aden.“ 6 lich im ſchwarzen Mrere „ nicht 018 ob dleſecz 
Der Hrriog von San Fernende vermählt ausgetreten ſey, [andern der auha len dor de gym 
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bat einen fo tlefen ſchwarzen Kork erturfacht, 
daß man in unfera noch nicht gepflaſterten 
Straßen faſt leichter mit Schiffen als mit War 
gen fahren kann. Durch dieſes Wetter wird 
auch die Arkunft der Weizen 
ſchwert, auf welche 125 bis 130 Sch’ffe, nach 
dent alle Magazine geleert worden, warten. 
Der Weg nach Polen tft mit zerbroch nem Fuhr⸗ 
werk und krankem Zugoieh bebeckt, und viel 
Wenzen iſt verdorben; doch ſinkt der Preis die⸗ 
fer Wiake, während andere Lebensmitlel fiel, 
gen. 
Wech eljuden, dle alles baare Silbergeld bel 
den Flelſchern und Bädern für ein kleines Aglo 
elnwechſeln, und bernach das Publikum zwin⸗ 
gen, es theuer wieder einzukaufnn. 
Ehe Braſilien zu elnem Koͤnigrelch erklaͤrt 
wurde, waren, in den benachbarten ſpaniſchen 
Provinzen, die Inſurgenten unelnig unter fü, 
indem die zu Buenos⸗Apres alle Staaten in 
einen einzigen verbinden, in dieſem aber den 
Ton angeben wollten; allein ſobald in Rlo⸗Ja⸗ 
neiro Braſillen für ein Königreich erklart wor⸗ 
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den war, kamen fie wenigſtens alle ſogleich in 


dem Punkte mit einander ö rerein, ſich jeder 
fremden Herrſchaft zu widerſetzen, gaben den 
Gedanken, alle Provinzen in Einen Staat zu 
jereinigen, auf, waͤhlten dafür einen Staa⸗ 
enbund, nach dem Muſter der Republik in 
Nord⸗Amerlka, und beſchweren die ſen Bund 
auf einer großen Verſammlung zu Cob oba del 


Tucuman den 9. July 1816 durch Abgeordnete 
rn “18 wann pur Le in ba N 
ron mehr als zwanzig Städten und Gr 


f ebr auch dieſer Congreß in den ſpaniſchen 
r en n wird, hat er ſich doch ſelt⸗ 


d 


nen Sitz von 8 
legt, um dem Keiegsſchauplatze näher zu ſeyn, 


t re 7 ö 
etzt. Eine andere Macht ſandte er gegen Chllt, 
8 x bekanntlich gluͤcklich geweſen iſt. . 
daß fie ſtarken Zulauf aus den ann Hen Feld⸗ 
lagern hätten, iſt zwar ungegründet, well dle 
Inſurgenten allen gebernen Span 
trauen, was dieſen wenig Muth macht, ſich 


unter ſie zu fer em Re, 8 | 
"B D viele Ankömmlinge au or“ F 28 
= hr 5 2 re % Fr. 2. O. Z. 24 VI. 10. J. F. u, T, . 7 


Amerika und Europa verſtaͤrkt werden. 


eizen⸗Vortathe er⸗ 


Man ſchrelbt dies guf Rechnung der 
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meinden. 
21825 fsk. wirkſam Vewleſen. Als bie. Porkus: Feau, gebernen von p. 
Sitz von Cordoba nach Buenos Ayres ber- wandten und Freunden hiermit. ergel 


d hat den Portugiefen eine Macht unter Ars 
einem thaͤligen Anführer, entgegen ges 


erm miß⸗ Freunden ganz ergebenſt an. 


Bat? 


Silk daher geit beſch lotzte man dle Til, 
weiber on fie — bie Chemie 5 
waͤren nicht Milch⸗ uferin nen 


als Milch⸗Fabrikaneinnen. Eine unter Ihnen, 


die den gutem Ruf ihrer Zunft wleber berzu⸗ 


ſtellen ſucht, föhrt jetzt bre Kuh mit fich durch 
die Partſer Straßen. ; Sie hält an den Sens 
wa e 
gen. Es it niet leicht, eln es Urſprungs⸗ 
zeugniß, als dieſes, aufzuweifen. je 12 — K 
NN ri Mum ir: ; 


‚Unfere-am- geftrigen Tage-biefelbft vollzogene 
eheliche Verbindung geben wir u18 hiermit die 
Ehre unſerm verehrten Goͤnnern, Verwandten 
und reünden ergebenft:befannf zu machen und 
uns zu feprerem guͤtigen und freunbſchaftlichen 
Wobiwollen zu empfehlen. Schloß Schoͤnberg 
bei Goͤrlitz den 14, Jun 18177. = 
Louis von Taubadel, Verweſer bes 
Landraͤthlichen Officlt Creutzburg ſchen 
5 7 „Ereifes dc. ER e 
Wilhelmine von Ta 60 hel, geborne 
von Ferentheil⸗Gruppenberg. 
Untere geſtern pollſogene eheliche Verbindung 
eben toir uns die Ehre unſern verebrren Freun⸗ 
den und Bekaanten, unter beſter Empfehlung: 
in Ihr Wohlwollen, ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Beeslau den 18. Juny 1817. 
Kart 8 ‚ob „Sanger und Schaufpieler. 
„eins fan ac havns N . 
Hermine Stotz, geborne Kapf. 
Die geſtern gluͤcklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau, gebornen von Prittwitz, von 
enſt be⸗ 


kannt. Praußnig den 13. Juny 1817. 
e eee 
5 t 7 — € * 
Die am laten dieſes erfolgte glͤckliche Ent⸗ 

8575 meiner guten Frau von einem muntern 


naben zeige ich zu meiner größten Freude hier 
“Rn Bertwanbten und 


trehlen den 19, Juny 13 ‚Sagen Mk 
e en 1 4 1 * . 1 3 2 a 
* = — gert leſewetter. 0 


mit allen meinen werthen 
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inilegisten Schleſiſhen Jeicunge „Erpediton, Wilb. Bottl. Rorn’s 
Vuch e g . e eee e ee 
a Buena ober. Inte; de eee nleitung zur Zeich enkunß für die Jugend, 12 
Fan 41 e _ a „ Ar * e ar ) 4 
ſangsgründe zum Landſchaftsteichnen, befichend in mehreren Heften. Jede: 280 fg. 
30 nde der 3. 1 enthalt die kehre von e und Aa — Linien. Quer Bl gr. 
laͤtter zum Figure nen. Queen Folio. e e 4% e 20 fit. 
. ur VL RE 1 Kihlr, 10 fe. 
Mayer, Bet f unge | 1 98 Unterhaltung und Nachahmung, 3. Nurnberg. “as gr. 
F rer 
De Pe, iche \ für El „8. r 5 r. 
Funke, F. b. a Inbegriff der nötbigften Wiſſenſchaftes für jeden gebildeten Menſchen. Amelie 
5 Auflage. gr. 8. Ni tuderg. = 2 5 „ e ee 2⁰ far 


. Sicherheits Holizel. 3 
„Steckbrlef.) Aus dem hleſigen Kloſtergefaͤngniß if dieſe Nacht der darin wegen Dleb⸗ 
ſtahls verhaftete Weber Franz Dittrich aus Schmiedeberg gewalifam enkwichen, und bat 
auch die ſtarke Kette, welche er an einem Bein und an einer Hand mittelſt eines guten Schloſſes 
trüg, mitgenommen. Wir erſuchen daher alle Behoͤrben, und ſonſſ Jidermarn, auf den 
e zu achten, und ihn im Fall der Ergreifung ſſcher wieder an uns abliefern zu laſſen. 
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x 
srerbieten tus zur baldigen Berichtigung von 5 Rihlrn, Courant Fargegeld und der fonfle 


gen Koſten. 5 = er 4225 
Signalement. Der Dittrich ift 33 Jahr alt, eigentlich eln gelernter Fleſſcher, au 
Mothwaſſer in Mähren gebürtig, und trieb als Oeſterrelchiſcher Deſerteur zu Schmiedeberg die 
Weberei und Ban dmacherei. Er iſt 5 Fuß 3 Zoll hoch, hagerer Statur, dar ein blaſſes etwas 
eingefüllenes Geſſche, eine Sillp⸗Naſe, ſchwarzbraunes krauſes Haar, hellbraune Augen, 
Blätternarben im Geſicht, ſchwachen kurzen Backenbart bis an die Ohrlaͤppch en ſtehend. Sein 

Kleidung war ein ſchwarzgruͤn tuchener Aeberrock mit uͤberſponnenen Knöpfen, eine. ins 
ſeidene Weſte, braun tuchene lang: Beinklelder, und ein run er Filzhut. Er bat feine S 1 
Im Gefängniß zurückgelaſſen, und geht mithin barfuß. An feinem Dlalekt konnte man den 
Maͤzren noch ſehr gut erkennen. Jauer den 15. Juny 1817. a Bee 

Koͤnſgl. Preuß. kandes⸗Inqulſitorlak. Wagner. Stephan. 


( Bekannemachung.) Es füllen die mit dem iſten July diefes Jahres pachtlos et 
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Aemter Sagan und Groß ⸗Glogau an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden anderwelt auf 
mis Sagan beſtehen aus den baaren und Natural: Hebungen von den Ortſchaften des Sagan⸗ 
ſchen, Sprottauſchen, Grünbergſchen und Freyſidtſchen Krelſes. ) Die Revennen des 
Ames Groß⸗Glogau beflepen aus den dagren und Natural⸗Hebungen von den Ortſchaften des 
Glogauſchen Kreſſes. — Der Termin zue Verpachtung iſt auf den loten July d. J. 
Vormittags um 9 he, und zwar in dem Conferenz⸗ Zimmer der Koͤniglichen Reglerung hie⸗ 
ſelbſt; vor dem zu deſſen Abhaltung ernannten Commiſſartus, dem Reglerungs⸗Calculator 
Gerſt, anberaumt. Pachtluſtige mögen ſich daher an dem gedachten Tage auf der Königlichen 
Reglerung ällhter einfinden, und ihre Gebote verlautbaren, auch ſich wegen Ihrer Cautlons⸗ 
’ fähigkeit bei demſelben gehörig gusweſſen. Die Eicitationd: Bedingungen konnen in der Regle⸗ 
tus 4„Regſſttatur der aten Abthe lung eingeſehen werden. Nur felche kieitanten können zuge⸗ 
laſſen werden, welche wenſgſtens den Zten Theil der reinen Pacht⸗Sum me zur Can tion in Schle⸗ 
ſiſchen gußer Cours geſetzten Pfandbriefen noch vor der Licitatton dem Commiſſortus nachwel⸗ 
ſen, und deu, ſelden, auf deſſen Erfor dern, am Schluffe des Lick tations⸗Termis gegen e nen 
latertm. Empfangsſchein ad Depositum übergeben, ſo wie überhaupt das zur Pocht, ſo wie 
deſonders das zu: erſten Quartal⸗Pach:⸗Praͤnumeratlen erforderliche Vermoͤgen bestimmt nach⸗ 
weiſen können. Signatum klegaltz den aten Juny 1817. re 
Königh Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Kart alternative vereinigt und einzeln zur Pacht aus geſtellt werden. 1) Die Revenuen de 
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K ebictaleltarlon.) Auf den Ankrag der Köulgl. Commandautur zu Sllbeoberg werden son 
Selten des a Königl. Ober⸗kandes Gerichts den Schleſten alle und jede, beſonders aher 
Alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1816 an die ordtmalre Veſtungs⸗Dottzungs⸗ 
Caſſe zu Silberberg aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben ver 
ihierburch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Auſeultator Oelsner auf den 
43. September bleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Dermine in dem 
bhieſigen Ober Lendes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Brvoll⸗ 
mächtigten, wozu lhnen, bel etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, die Juſtſz⸗Commiſſarien Nowag, Stöckel und Tame e e N me werde 
an beren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüd ane enden Arne 
durch Bewetsmittel zu beſcheialgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zungewaͤrtigen, daß fie 
aller ihrer Anſprüche an dle gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. Breslau den 
asten April 1817. Ko igl. Preuß. Dover Landes Bericht von Schl ſien. 
(deffentliche Lafforderung.] Von Eriten des unte zeichneten Koͤnigl. Ober⸗ bandes ⸗Ge⸗ 
richts werden auf den Antrag und Vehufs der Legttimution der Eleonore Heurlette Wilhelmine 
gebornen Völkerling, verwittwet e geweſenen Meyer, jetzt wieder verchelichten Deſtillateur Will 
zu Berlin, als Teſtaments⸗Erbin ihres am aten Jullus 2812 zu Berlin, ohne Hinterkaffung 
ehelicher Deſcend enz verſtorbenen vorigen Ehemannes, des Hof⸗Poſt⸗Amts⸗Boten Carl Gotk⸗ 
Reb Meper, alle dieſem gen, welche an das zu des letztern Nachlaß gehoͤrige, und in dem hieſt⸗ 

en Ober kandes⸗Gerichts⸗Depoſitorio befindliche, aus 2900 Rthlr. Schleſiſchen Pfandbrie⸗ 

en und ein Paar wahrſcheinlich inexigiblen Activ Inſtrumenten beſtehende, aus der Eroſchaft 
des Vaters des gegenwärtig genannten Erdlaſſers, namlich des im Monat October 1774 zu 
Glatz verſtorbenen Regiments ⸗Chtrurgus Ernſt Ehriſtoph Meyer fi berſchreibende Subflitus 
orssDuartum, in deffen Rüdficht der jetzt gedachte Ernſt Ehelſtoph Meyer in ſelnem Teſta⸗ 
mente d. d. Glatz den 16. October 1774 et public. den 29. ejusd; mens, et anrütſeinem erſige⸗ 
bachten Sohne für den Fall, „wenn derſelbe während der Mirsrennität oder ehe er ſich an 
Lem Orte etabliret und folglich ohne rechtmäßige retbes⸗Erben werſturbe““, nachſtehende Pers 
fones: 1) feines (des damaligen Teſtators) Bruders, Michael Con ad Meyer, einzige Toch⸗ 
ter Dorothea verehellchte Bolleſt, bis dahin bel ihrem Ehemanne in Akermuͤnde ſich aufhaltend⸗ 
2) den damaligen Ober⸗Poſtmeiſter Scheele in Boe klau; 3) die verwittwete Poſtmeiſter Caro⸗ 
Ane keuenberg, geborne Walter, zu Glatz ſubſtituirt bat; aus dieſer Subſtttution als Subſti⸗ 
uten oder deren Erben und Erbes «Erben ein Recht zu haben bermeinen, hlermit vorgeladen, 
iu termitie den 30. Julius d. J. Vormittags um 10 Ubr alhier vor dem pro Deputato efnanns 
ten Hein Ober⸗Landes⸗Gerſches⸗Aſſeſſor Michaelis in den Geſchaͤfts⸗Zimmern des unterzeichne⸗ 
ten Ober⸗Landes⸗Gerichrs zu erſcheinen und ihre Anepruͤche anzumelden. Belm Nicht⸗Er⸗ 
ſcheinen ſoll die Extrahenem ber gegerwärtigen Aufforderung, die verwittwete Meyer, jetzt 
dereherichte Will, als Teſtamenks⸗Erbin ihres verſtorbenen vorigen Ehemanns auch für die 
rechtmaͤßige Erbin des beſagten Subſtitntions⸗Quantt angenommen, derſelden als ſolcher das 
Eubſtitutions⸗Quantum zur freien Dis poſit on ausgeantwortet, und ber nach erfolgtem Praͤ⸗ 
eluſſons⸗Urtel ſich etwa erſt meldende Subſtitutlons⸗Prätendent alle Handlungen und Dis poſt⸗ 
klonen ber verebel chten Will anzuerkennen und zu uͤbernebmen ſchuldig, von derſelben weder 
Rechnungslegung nöd. Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fo dern berechtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit demjenigen, was alsdann noch von dem Subſtitut ons Quanto borhanden ſeyn moͤch te, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn. Signalui Breslau den 28. Februar 1817. . 5 
un 1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Für das Königliche Artillerle⸗Depot zu Gleaau ſoll allbier eine be⸗ 
keutende Anzahl Nutzholz, beſtehend aus klefernen Spuͤndebrertern, Ganzbolz und Voblen; 
rothbͤchenen Felgen, Achſen, Armen, Uaterbaͤumen, Spieß en, Bracken, Ortſchelben, Sperr⸗ 
holzern, Schwingen; eichenen Naben, Speichen, Schemmeln, Saktelbaͤumen; bilrkenen 
Stangen, und raͤſternen kaffeter boblen, — durch den Mindeſtfordern frei in Glogau geliefert 
werden. Es werden daher diejenigen, welche geneigt find, dieſe Lieferung zu Abernehmen, 


mer 


3 a 1 

eburch aufgeforbert, Ach in dem am ten July b. J. Wergeas um. Ahr in dem Bare u de 
1 ba- Hauptes Wal f, Jelgragz: Nr. 23 sangefrgten kicttatlons Ter nu ae 2 0 
zuvor aber Schriftliche Forderungen verſiegelt abzugeben, und in ewaͤrtigen, daß derjenige, 
welcher ſchriftlich der Mindrſtfordernde iſt, das Vorzugerecht vor einem andern haben Tel, der 
münblich eine gleiche Forderu ig macht. In gedachtem Ba eau due die näheren Bedingungen 
teinzuſehen, wo auch vie perſi gellen Forde ungen, welche tm Anfange des Ter mins eröffnet, 


angenommen werden. Meſſſe den sten Juno 18,7. ... . 2 ' 0 
1 Rog gliches Artillcrie⸗De pet. u 
Milbelmt, Wulff, Wentel, 
Major der Artiderte. Jeug⸗Caplitalſe. Zeug Lieutenant. 


(Veepachtung.) Au termino den aiſten hujus Nachmittags um 3 Ubr ſollen von den w 
Verlaſſenſchaft der verwittwet geweſenen Muͤbleumtiſter Laſch ms ty gehoͤrigen, zu El zue cr 
um Breslauer Kretſe belegeden Aeckern und cırca 180 Morgen entweder ein eln oder im Ganzes 
an den Melſtbletenden orrpachtet werben. Pachtluſtige, welche geb ige Caution erlegen koͤn⸗ 
men, werden au g fordert, ſich deshalb zu gezachter Zelt In der kaſchlnskyſchen Mühle. zu Cla⸗ 
wencranſt einzufinder, und ſollen ihnen dort die näteren kicitatlons⸗Bedingungen beſonders he⸗ 
kannt gemacht werden. Bleslau den nꝛten Juny TBi7. ' 

Köntgliches Gericht ad St. Claram. Homuth. 
(Subhaſtattor:) Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthams⸗ Gericht zu Melſſe macht hierdurch 
bekannt: daß die im Kürftenttum Meiſſe und deſſen Meiſſer Kreiſe galegene rittermäßltge Schal, 
elfet Ober⸗Laſſetd nebſt dem dazu gehörigen Gute Nieder⸗Jeuteitz, welche von der Fuͤrſtentbums⸗ 
Fandſchaſt nach vorangegargener Rev'ſton der ‚früheren Taxen unterm 17. Januar 1800, nach 
der in der hleſigen Nrgziſtratur eee Taxe, auf 73,707 Rithlr. 22 Sgr. 6 D', abges 
ſchätzt worden i, mit allen dazu gehörigen Perklnenzſtücken und Rechten, auf Antrag eines 
Real» Glänbigerd öffentlich im Wege der Subhaſtarlon verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und 
zahlungsfäbiac Kaufluſtige werden herdurch oufg⸗fordert: in den angeſetzten Bietungs⸗Termi⸗ 
men, den aFſten Juny 3817, den ayſten September 1817, beſonders aberſ in dem 
Aetzten und peremtottichen Termine den 7 ten Januar 2818, vor dem ernannten Deputlr⸗ 
ten Herrn Juſtle⸗Ratd Karger in dem Perthelen⸗Zimmer bes Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts 
Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch devollmüchtigte und vollſtaͤndig unterrichtete Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ibnen bell ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Juſtiz⸗Commſſſarlen Firves und Kuch elmeiſter vorgeſchlagen werden, 8 erſchelnen, 
Ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und eſtbletenden 
erfolgen, auf die nach Ableuf res letzten pererztoriſch'n Termius etwa noch eingehenden Gebote 
aber feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Neiſſe den 14. Februar 1817. 6 
** ER | ER Koͤnigl. Preuß. Fürftenthbums;Geridt. 
(Bekanntmachung.) Dierrittermäßige Scholttſey Tannenberg bei Neiſſe ſoll oͤffentlich an 
den Melſtbletenden verkauft werden. Site tft im Jahr 1810 landſchaſtlich auf 20,320 Rthlr. 
25 fal. 5 b geſchaͤtzt, und es ſtehen zur Subyaftation die Termine auf den 30. December 1816, 
den aten April 1877, und zuletzt auf den 16ten July 1817 Vormittags um 9 Uhr bel dem unter⸗ 
zelchneten Gerichte vor dem Commiſſarlo Herrn Juſtiz⸗Rath Krieger an. Indem dies dem 
Publico bekannt gemacht wird, werden insdeſondere die Real⸗Glaͤubiger und die Kaufluſtigen 
auf die beut durch dle Intelllgenz⸗Blaͤtter erlaſſene Verfügung verwieſen. Neiſſe den azſten 
uly 1816. Fe Koͤnigl. Preuß. Firkerchums: Gericht. 

( Subhaſtatlon.) Zobten den 14. Jung 1817, Auf Antrag der Erben des Baders Hein⸗ 
rich Schröter ſoll deſſen bin ⸗erlaſſenes, zu Rogau⸗Roſenau Schweldn'gfhen Krelſes belegenes, 
auf 2577 Ntbis. 16 Gr. Courant abgecchaͤtztes, zzbuviges Bauerout den as ſten Ju lp curg, 
Iffen iſch an den Weiſtbletenden verkauft werden, zu welchem Termine beſitz⸗ und zablung 
fäbige Käufer h rdärch vorgelo den werden, ſich am gedachten Tage vor Mittag um ro Uhr 
auf dem herricharrtichen Schioſſe zu Rogou einzufinden, Ihre Gebote abzugeben, und den Zur 
ſchlag zu gemärtigem. „Dat kandrathlich v. Wentky Rogau⸗Roſenauer Gerſchts⸗Amt. 
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getragenen und ſammt Intereſſen zu 5 Procent urddbezahlten 160 Nih!r..de dab naten 
19 178: Mi ortloien pegangen, und bar Behals der Laſſaeſon SE ver nacasuchtun Copa 
hans nicht herbeig ſchafft werden konnen, Es werden demnach alle diejenigen, fo an biefe® 
löfchende Cap tal oder an das darüber dusgeſtellte eng en n e ehe als Eigenthüner, 
eſſtonarit, Pfand ober ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu ma en haben vorgeladen, ſich 
damit auf den 25. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr ouf der Gerich ' sſtube hlejelbſt entweder per ſoͤn⸗ 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu melden, toren Anſpruch nach;umelfen und ſodann das Weis 
tere, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß fie per Sentenuam an ihrem Anſpruche 
raͤcludirt, das entkommene Schuſd⸗Inſtrument für unfräftig und erloſchen erklaͤrt, und die 
köſchung des Capitals im Hypothekenbuche verfügt werden olle. 1 
8 / 3 Das Graͤflich von Schlabrendorf Stolzer Gerichts⸗ Amt. 
Aufforderung.) Alle und jede, welche an mich eine 100 Forderung zu haben ver⸗ 
meynen, fo dere ich hiermit auf, dis zum 28. Inny a. c, ſich bel mir zu melden, um ſoſort 
ihre e zu erhalten; zugleich aber e warte Ich auch, daß meine ſaͤmmtli in Schuld⸗ 
ner bis zum erwähnten Termin ihre Zablungen an mich le ſten werden, da im außenbleibenden 
Fäll ich mich genoͤthiget ſehen würde, fie dieſerhalb gerlaytlch belangen zulaffen - - 
n . C. F. Hausdorff junior 
Benachrichtigung.) Das elſerne Denkmabl für die im Kriege 1843, 1814 und 185 ge⸗ 
blebenen Boterlands⸗Vertheidiger, welches am 18ten Juny d. J. au! dem bel der A 
Stadt gelegener Ke pellenberge aufgeſtellt werden ſollte, iſt nicht ea Ae d 11 ene 
unvorhbergeſedene Umflinde den Guß deſſelben verzeg rt haben, und es muß deſſen fei kliche 
ufſtelung bis zum ı8ten October d. J. verſchoben werden, welches der unterzeichnete 
omité anzuzeigen für Pfl. t halt. Neiſſe den o. Jung 1817. 33 Alec 
Der Comite zur Errichtung des etſernen Zenkmabie für die aus den Krelſen Reife 
5 und Grottkeu gebliebenen Vaterlands Vertheid iger. * 
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99. Nottenberg. Frhr. v. Pring. Stegmann. Engelmann. 
(Scha foleb⸗Verkzuf.) 200 Stuck Zucht⸗Scheafe von 4 und 5 Jahlen, worunter so St, 
jwrliährige, ſtihen auf der Koͤnigl. Wohlauſchen Domeinen⸗Amts⸗Schaͤferel zu Baumgarten 
den Wohlau zum Verkeuf, und können taglich in Augenſchein genommmr werden. Selbige ſind 
von vorzüglicher Größe; auch If die Wolle am letzten Wollemarzte mit 18 Riblrg. Cour, pro 
Stein verkauft worden. Amt Wohlau den 9. Juny 187. Goͤlen k, z. Z, Amtwann. 
(Schaafpieh⸗Verkauf.) Beim De minio Kunern Muͤnſterbergſches Keeiſes ſtehen hundert 
ck Schͤpſe zum Verkauf. a ae 3 een 
(Pferdeverkauf.) Den 2aften dieſes, Vormittags um 7 Ubr, werden im rothen Haufe auf 
der Reußiſchen Gaſſe 20 Stuͤck junge und gefunde polniiche Pferde, ſchl unigen Kox iſe wegen, 
telſtote “end verkauft, und können felbige einige Tage fruͤher daſelbſt beſichtig! werden. 
( Auctions⸗Anzeige.) Mittwoch als den 25. Juny, früh ven 9 bis 12 Ur, nach Wittag 
von 2 bis 5 Uhr, weren auf dem Dobm In Ne. 13, rechts an der Cathedren Kirche, einiges. 
Siterwerk, verſchichene Meubles, Bette ꝛc. gigen gleich baare Bea lung en Kouraat ber⸗ 
austlontne werden. Breslau den 17. Jury 1817. ur: 1 . ; 
-- (Magenverfauh) Ein moterner, fehr gu: gekouter kalbgedeckter Maße Mi wegen einges 
teetener Wuſtände ſchzt Ding zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei Dam Agegt; Nuͤuer 
auf der Wind aſſe. . n 2 u Ber Ya Ba m 
(pack Wit den⸗ Verkauf) Eine große und zwei kleinete Di ıt-Ri dene die och wit reu im 
beſten Zuſagde find, habe i p. 24 thlr. Courant in mit ſton zum Verkauf. e 
Job ͤkudwꝛig Bohn, in No. 88, ae Naſchpakie⸗ 
Dua verkaufen) iſt eine onſebyliche Sammlüng von Büchern, kanbcharten u d Mineralen, 
eh zeln ode partbichm:ife, auf der Wurſigaſſe No, 4570 Per.tgtte , Von den erfen liegt das 
Verzeſchniß zur Durch ſicht bereit. ET u 


und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den 10. Juny 1817, Johann David Wentzel. 
kkotterlenachricht.) Im Koͤnigl, Lotterte⸗Einnahme⸗Comptolr Rruſche⸗Straße im grünen. 
sten, find Kauf⸗kooſe zur sten Elaffe 35fter Lotterie, deren Ziehung den 
b anfaͤn t, zu haben. x 2. Holſchau der ältere. 


zum 13. Jung geſchehen. 5 oſ. Holſchau jun. 
(Lotterlenachrſcht.) Zur 4öften kleinen Geld⸗Letterle empfiehlt ſich mit Koofen, 5 
im Koͤnigl. kotterte⸗Einnahme⸗Comptoir, of, Holſchau fun. 


Schreiber. 3 

(Ves lorne Lotterle⸗Looſe.) Das halbe Loos No. 18607. Litt. 3. und das Viertel⸗ Loos x 
No 29192, 6. beide zur sten Claſſe 35fter Lotterle gehörig, ſind verloren gegangen. Da nu Pi 
der etwa darauf fallende Gewinn nur den rechtmäßigen Beſitzern, welche dle Loo ſe erſter ol 


Claſſen in Händen haben, ausgezahlt werden kann; fo dienet folches zur Warnung, Den 


18ten Kay 1817. Schreiber. 
(Anzeige.) Zur 3ö6ſten kleinen Geld⸗Lotterle find Looſe zu haben; ferner iſt feiner e; 
ner Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchulkten, von vo uͤgllchem Geruch und 


beſonders leicht, Arrach, Rum, Conlack, Contene⸗ oder Ehocolabe⸗Mehl, Epder⸗Eſſig, Hol⸗ 


nölfcher Käte das Pd, 4. Ge. Cours, Ruſſiche, Engllidie und Benet 
8 ae Seel Neger, Shade de Ne. 1638. In Bresian. 
(CTauſch⸗Geſuch.) Ein Freund der Oekonomle wünaſcht ein maſſives Haus: in Berlin; 
welches 23000 Rthlt. am Werth bar, gegen elne ländliche Befizung ein Schleſten zu vertu 
ſchen, wo möglich nicht zu welt von Breslau entfernt. Auskunft giebt der Wachszleher Jurck, 
Schmledebrücke in der Stadt Warſcham N . 722 
CEapltals⸗Geſuch.) Ein Eopital von 1000 Rihlrn. wird auf eln hleſiges ſtaͤdtiſches aus 
fur erſten und olleinigen Hypothek geſucht. Das Näpere deim Agent Kelch, Paradeplatz No. 7. 
FCEspitals⸗Geſuch.) Auf ein großes, neu erbautes maſſſves Haus mit Garten und 
Ackerland in elner der a Vorſtaͤdte, am Werth von 20, O Rthlr., werden sooo Rthlr.— 
ud auf wel ähnliche Fundi werden 6 and 3000 thlr. zur erſten und alleinigen Hypo⸗ 
bet gefucht. — Ferner wird auf ein kandgut eln Capital von 10 bis 12000 Nihlrn. zur 
erfien und alleinigen Hypothek, — und auf einige andere kandguͤter werden, gegen 
N Harifc.e Sicherheit, Caprtalien von 8, 6, 5 und 4 00 Athlen. ge ſucht. Nahe s⸗ 
€ 3 giebt der Agent Sallttz auf der Altbüßergaſſe im vot hen 
tern Re 1679 . 55 a f 
G eiſegelegenbelt.) Eine gutt Gelegenheit nach Reiner z, Cudbowa, Landeck und 
Warmbt un p. If auf ber Boldine-Rade-Baffe: in Nro. e bei FIT IE 
k Salomon Hirfhels. a 
(Anerbleten.) Mädchen, die im Stlcken geübt find, konnen ſich melden. und Belchaͤftigung 
halfen, Meuſtadt breite Straße Neo: 2513, mei Treppen hoch, in der Wohnung: des 


ankfdje Sgiefelwichfe⸗ 
1698. in Breslau 


n Kurd. i 8 3 H 
( Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratheter Oekonom, der 9: Jahrt als Beamter in Diensten 
d und mit den befter Ziugniffen verſehen U, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Das 

ͤͤhere bel dem Agent Meyer, auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldenen AB G. a 5 
(Geſuch um Unter kommen.) Ein jur ger Meaſch von 16 Zeven der gut ſchreibt und 
technet, auch ein' ge Schulkenntniſſe beſit, wuͤnſcht in einem Küntgitchen Foeſt die Jagerkunff 
und das Forſtweſen zu erlernen. Sollte ein Herr Ober fͤͤrſter a feyn, dieſen jungen Mens: 

ſchen in die Lehre aufıunehmen ; fardeliebe ſich ſelbiger zu melden Albrechte⸗Straße No. 1304; 
(Warnung.) Du ich von jeber gewohnt bin, alle meine Bet u fniſſe baar un! bald zu be⸗ 
fablen; fo erſuche ich hierdurch Jedermann, niemanden; wer es auch ſey, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, well ich für dergleichen wider meinen Willen creditiete Sachen neetwas zaß⸗ 
len werde. Dieſes zur Nachricht und Warnung. Breslau den 147 n Jung 181 0 
Be. - Joh. Ehriſtopb Sengtler der Asltere. 

(Verlorne Documente.) Sollte jemand folgende beim Hrrrn v. 3— ko verloren gegangene 
Documente, als: 1) einen vom Herrn v. Jh an dle Ordre ds Herrn Goldarbelter Schmidt 
im Ap il c. ausgeſt ten und vom Herrn M. B Friedenthal zur Vejablung nach erfolgter Ein⸗ 
tragung aer ceditten Hypotbek accept ten Wechſel über 285, Rtölr., und 2) einen vom 
eren M. B. Feiedenthal üder die wegen jenes verloren gegangene! Wechfels, auf ſo lange 
bis die Erklarung des Herrn Goldarbelter Schmidt und der Frau v. V. df. Aber die Mor tift⸗ 
sation deſſelben beigebracht wird, zuruͤckbehaltenen 300 Re hir. bus geſtelten Revers, — auf⸗ 
gefunden haben: fo wird gebeten, ſolq e dem Herrn Lazarus Koh im Panofkaſchen Haufe: 
vor dem Schweldnitze Thore wohnhaft, gegen Belobnung jusufteßem, Wobel noch bemerkt: 

wid, daß ſchon alle Vorkehrungen getroffen find, dam t von de rden Documenten keln Miß⸗ 

brauch gemacht wei .en kann. Breolau den 17 Juny 181. i ® 1 22 
* au Ed elne Stube nebſt Kammer und Kuͤche auf der Ohlauer Goſſt Ro: 1116 Ce. 
) zweite f. 1 „ 

(Anze ge.) Ig der Dor otheen. Gaſſe Nr 747 lm alten Siljamte find beim Wolle, und)“ 
Jabrmark le für einigt Herren zwel ZAlmmen nebſt. Bette und Auſwartung um billigen Preis ber 
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Koͤnkgl. Gerichte der Haupt- und Rifveng- Stadt Breslau 
verorbn te Direc or-und Justiz, Mäzhe laden hiermm dem bel dein v. Lͤtzewſchen Freu Corps bel 
der Escadron des Hauptmanns v. F ſcher als Fretwilllrer engagiert geweſenen Johann Cart 
Burth, weicher nach dem Streiſhugt von der Gegend bel Mage eburg aus, kurt vor dem Waf⸗ 


fenſtellſtuude im Jahr 181% vermigr worden iſt, auf din Aukrag feines Bates, des Kretſch⸗ 


mere Gorttub Barth, dergeſtalt hiermit vor; daß er oren dir elwa von ihm zur üͤckgele ſſeuen 
unbekannten Erden und Erbnehmer binnen 3 Monaten, und war längſtens a termmo prae- 
-Jadiziah den 21. July 187 Vormittags um 10 Uhr an unſerer gewöhnlichen Gerichts belle vor 
dem ernaünten Depullrten Hrn. Referend. Hirſchceyer ſich entweder per foͤnlich oger ſcht ſtuch 


oder durch einen mit gerlchtuchen Zeugniſſen von feinem iber und Aufenthalt ver ſehenen Be⸗ 
ebollmächtigten ohnfehlbar meiden, im Fall fein s Aue bleiben s aber gewaͤrtigen foll, daß er für 


tod erklärt, und was dem auhaͤngig nach Vorſchrift dey Geſetze erkannt werden wird. De- 
ere um Be s au den 6. December 1816. e RETTEN PIE 
( Bekangztmachung.) Zur Liquidation und Veriſict urg der Anfprüche ſaͤmmtlicher Glaubi⸗ 
ger des zu Glersdorff Frar kenſteiner Kreiſes virſtorden en Erbmäplen Beſitzers Tobias Wagner, 
ehemals Genen Pächter der Güä er Jeſeritz, Podigun, Wileſchau und We ſig, dem Grofen 
Louis v. Schtabrendorff gebortg, im Wege des eroſchaftlichen kiquldetions⸗Prozeſſes, iſt Ter- 


wimus auf den 25. July 6. Vo mitiage 9 Uhr anber umt. Es werden daher alle di sſalligen 


Pratendenten aufgefordert, bis dahin oder ſpaͤteſtens in dteſem Termine id e An pruͤche an die 
Nachlaß: Maſſe perſönlich oder durch einen gehörig bevollmaͤchtigren und uformaten Map dat. 
km, wou wie den Unbekannten den Hrn. Juſtizj⸗Sectetalr Vogel hieſeldn ir Vor ſchl 185 
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5, in der Standes bertilchen Juſtiz Canzlep: bie ibſt anzuzeigen und zu veriſſckten tim E 
Adungsfale aber den Verluſt rer Vorrechte zu erwarten, da es ihnen alrdaut nur übe a 
elbe zweien: ſich an das, was nach Derriedigung' de ſich meldennen Glau iger von dere 
Koch uͤbrig bleiben wied, zu halten. — Zugleich werden auch ale, die ur Nach l. ß Maſſ she: 
rige Effecten jeder Ark⸗higter ſich haben, bei Vermeidung tres davon pra endirenden Rechte, 
zu deren Anzeige und Offeetrung au iiepositum aufgefordert. Frankenſtein den 17. Merz 8! * 
Bee Dag Ge ichts⸗Amt der Standecperif;aft Münsterberg Franken ein 
(Edict le tation.) Der Fuͤſiner Johann Chriſtlan Friedrich Schulze aus Darſickog in der 
Prlegnſtz, von der aten Compag ie des re ub⸗Füſillier Batsellons, iſt im Jahre 1813 mit tue an. 
pagne gegangen, und hat zuletzt un term 23. July 1813 cn ſei e Frau geſchritben, ſett der Zeit 
bee von ſich hören laffen, Nach den vom Bataillon elngezogenen Nachrichten it er 
beider Naßzach krank gewof den, opne daß weiter auß zumitteln geweſen, wo er geolteben; er wird 
daber auf Anſuchen ſeiner Ehefrau hierdurch cititk, im Termin vom 23e July 1817 
vor den von Paulchen Gertehtel zu Da fickiw zu ers einen, oder von ſeinem eben und Auß⸗ 
enthalt glau hafte Nachricht zu er cheilen, indem, wenn keines von beiden geſchlehet, er w rd 
ür todt eck ät, und ſeln Nachlaß ſeiner F au u d Kiuderg nach der Inteſtat⸗Erdfolge wird 
iuerkannt werdeu. Neu kuppin den 21. Matz 1877 v. Paulyſche Berichte zu Darſickrw. 
„ (Tictalcitation.) De: F filter Gotelieb Hahn, aus Kor lau bet Ceuth gefuͤrtig, und zu, 
Jeßzt zu Zopkendor wohnhaft, der im Jıhre 1813 zum Militatr dies ſte eingezogen, und in der 
Schlacht pei in verwun et und vermißt worden, wird, da ſtitdem von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht eingegangen auf den Antrag feiser Eh frau Aang Rofria g kornen 
Neumann porgelaren, dich binnen drel Monaten u d spar ſteus in dem et den 20, Julg a. C. 
5 ü lich. bei dem unters 
zeich neten Juſtttlario pier in Neumarkt zu melden, oder doch bis dahin von ſtinem Leben und 


25 Yu eth lte Nachricht zu gehen widrigegfacks bei ſeinem Außendlelben, und weng die verlangte 
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Machricht ois zu gedachten Tietze nicht eingepen false, er für took erklart, bie Ehe mit feines 
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binterlaſſenen Ehefrau für getrennt geachtet und berſelben ble anderweitige Verehell hung vers 
ſiattet werden wird. Neumarkt den 14. April 1817. 3 
5 — Das Uaverricht Zopkendorffer Gerichts⸗Amt. Moll. 
(Edictalcitat ion.) Der ſeit dem Jahre 1797 obweſende Studiosus theologiae Anton re 
delmeher von Leubus Wohlau dien Kreiſes, von deſſen Leben und Aufenth elt feit dem erwaͤhn⸗ 
ten Jahre keine Nach icht mehr eingegangen iſt, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene eheliche beibes⸗ 
E ben werden auf Antrag feines Bruders hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich den 12. F bruar 
1818 in dem bi ſigen Ger ichts⸗Amte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melben, von feinem oder 
ih rem E ben Auskunft am geden, im Ausblei ungs falle aber zu gewärtigen, deß der Anton Kıeys 
delmeyer für todt erklart und Pin Vermoͤgen einem Bruder, dem Sattlermeiſter K eydelm per 
zu S:ädtel Leubus, zur freien Verfügung word uͤberlaſſen, auch diejen gen, welche ſich nach der 
abgefaßten Praͤcluſoria als gleich ade oder auch noch ndtere Erben legitimiren ſohten, fuͤr 
ſchuldig erachtet werden, vos dem als rechtmaͤnig angenommenen Erben weder Nechnungsls- 
gung noch eine Vernuͤtſgung der gezogenen Nutzungen zu verlangen, ſondern ſich einzig und 
allein mit demjenigen zuf ieden zu ſtellen, was dann von dem Vermoͤgen oder deſſen Werth noch 
vorhanden ſeyn duͤr fte. Leudus den 22. April 1815. e 
2 2 22 Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen keubußer Stiets⸗Guͤter. 
((Eßdectalcitatlon.) Von Seiten des hleſigen Königlichen kdand und Stade⸗Gerichts wle 
auf den Antrog der raͤchſten Ve wandten der Sohn der allhier vel ſtorbenen Maur erg fe llen⸗ 
Wittwe Anne Kofin: Bartuſch, gebornen Mattern, der vor 10 Jahren von bier auf die Wan⸗ 
derſchaftſ gegangene Cattundrucker Geſelle Benjamin Gottlieb Bartuſch, welcher ſeit die ſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, hierdurch dergeſtalt vorgeladen, daß 
derſelbe, oder, falls er nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, deſſen etwa zurüͤckgelaſſene unb' kann te 
Erben, ſich binnen 9 Monaten, vom 24ſten hujus an gerechnet, peremtotie aber den 22. F 
bruar 1813 ſcheiftlich oder perſoͤnlich melden und ſodann weitere Anwelſurg gewarligen 
ſolle, wobei die Verwarnigung hinzugefügt wird: daß, wenn derſelbe ſich weder vor noch in 
di ſem Termine melden follte, mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren, er demnächſt 
für todt erklart und fein zuruͤckge aſſenes Vermögen, befindenden Umſtaͤnden nach, feinen naͤch⸗ 
ſten ſich leg! timirenden Verwandten oder Fisco regio zuerkannt werd n wird. Schmiedeberg 
den 16. April 1817. N nigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Avectiſſewent) Verſchled ne Einwohner der Grafſchaft Glatz find willens, auf ihren 
elgenthuͤmlichen Beſitzungen Mahlmuͤ les anzulegen, und zwar: 1) der Gärtner Joſeph kud⸗ 
wig aus Neuweiſtritz an dem Dorſwaſſer daſeſbſt, 2) ber Bauer Bonaventura Ma er aus 
Voigesdorff bei Habellſchwerdt am Dorf aſſer daſelbſt, und 3) der Bauer Joſ po Fr ncke 
aus Kroterpfuol am ſogena nten Hankenfluſſe; wozu ſie die erforderliche Landespollſeiliche 
Conceſſion zu erwirken gebeten haben. Dem Edict vom 2%. October 1810 gemäß, wird dies 
dem Dubli:o hiermit bekannt gemacht, und werden Diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Recht 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen Präclufioiicher Frlſt, 
vom Tage der Bekangtmachung an, geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter ge⸗ 
bort, ordern auf Ertheilung der nachgeſuchten Conceſſion für den ic, udwig, Mader und 
Francke angetragen werden wird. latz den 13. May 1817. SE 
5 Koͤnigl L noraͤthl. Amt der Grafſchaft Glatz. Graf Heribe g. 
Aufforderung.) Der Mühlen eſitzer Gottlieb Scho ich zu Thomitz Nimptſch' chen Krel⸗ 
ſes it entſchloſſen, auf ſeiner im Beſitz habenden Waſſe mahle mit 2 Gängen eine Bretefchneide _ 
a zulegen; jedoch ſollen die Fluthrinnen unverandert bleiben. Indem ich ſolches in Folge des 
Edicts vom 28ſten October 1810 dem Publico bekannt mache, fordere ich jedermann auf der 
ewa Miderſpruch zu machen gedenkt, ſetne Widerſprüche binnen 8 Wochen p aͤcluſtoiſcher Friſt 
vom Tage der Belanntmachu la bei mir zu melden. Nmptich den zten Juny 1817. 
Der Koͤntal. Randrarb Niünptſch'ſchen K etſes. v. Helmrich. 
Sub haſtatton und E ictalcita“lon.) Von Seiten des Gerichts⸗Amts Schmardt zweiten 
Autheils wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf der Colonie Neuwalde belegen e Kretſcham 
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aub No. 1. nebſt dazu, gehörigen Realitäten Erbrhellungshalber a — wird. Es werden 
bemnach Beltz: und Zah ungsfahlge hiermit eingeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf dieſes 
undt, welcher gerichtlich auf 1421 Rihlr. 23 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, auf den 18. July o. o. 
ormittags um 9 Uhr hieſelbſt in Conſtadt angeſetzten Licitatlons⸗Termine zu erſcheinen, ihre 
ebote abzugeben, und den Zuſchlag auf das Meiſtgebot gegen gleich baare Bezahlung nach 
Einwilligung der Erben zu gewärtigen. — Zugleich werden alle diejenigen, welche an dleſes 
Geundſtück oder die Kretſchmer Joſeph Kernſche Nachlaß⸗Maſſe Überhaupt irgend einen Ans 
ſprach zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich dis zu gedachtem Termine damit bei uns 
zu melden, und ſolche zu juſtificiren, widrigenfalls fie damit präcludiet und an die einzelnen 
Erbpoctloben verwieſen werden ſollen. Conſtadt den roten May 1817. es 
8 Das Schmardter Gerichts Amt sten Antheils. Tſchirſch. 
(Subbpaſtatlon.) Da In dem am 7ten July 1813 angeſtandenen peremtoriſchen Term ine 
zum oͤffentlichen Verkauf des dem Koͤnlgl. Ober⸗Amtmann Johann Fıiedrich Priebſch zugehoͤ⸗ 
rigen, in dem Füͤrſtenthum Oppeln und deſſen Freien Standesberrſchaft Beuthen belegenen 
Allodial⸗Rittergutes Ober⸗, Mittel⸗ und Nieder⸗Bujakow nebſt Zubehoͤr, welches durch die im 
Monate Juſy 1810 aufgenommene landſchaftliche Taxe behufs der Subhaſtation auf 
%142 Rihlr. 11 Sgl. 8 D’., den Ertrag zu Sünf pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden iſt, 
id wovon die Tape N jederzeit eingeſehen werden kann, ſich kein Licitant 
eingefunden hatte; fo IR auf den Antrag des Könlgl. Fiscus als Realglaͤubiger die Fortſetzung 
der Subbaſtatton verfüge worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dem hiezu auf den 29ſten September a. c. angeſetzten 
einzigen Bietungs⸗Termine Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichis⸗Zimmer hit ſelbſt pers 
ſoͤnlich, oder durch zulaͤſſige, mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien 
erſcheinen, und tor Gedot auf das Gut abzugeben, mit dem Bedeuten: daß mit Ruͤckſicht auf 
den $. 404. des Anhangs zur Allg. Ger. Ordn. dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wlrd. Tarnowitz den 27. May 1817, 82 
5 Graͤflich Hen kelſches Frei⸗Standeserrlich Beuthener Gericht. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Gerichts wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß das auf hieſigem Kloſtee⸗Anger belegene, im Hypothekenduche sub No. 119 
eingetragene binterbliebene Haus der verſtorbenen Amtspfaͤnder Marla Riedel auf Antrag der 
Erben behufs der Theilung fudhaftire werden fol. Es iſt hierzu ein einziger Termin auf 
den igten Juſy o Vermittags um 9 Uhr in hleſiger Kanzlep anberaumt, und werden Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz und Zahlungsfählge zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch eingeladen. Uebrigens 
dient zur Nachricht, daß dieſes Haus fo eben er auf 465 Re hlr. 8 Gr. gerichtlich detax ert 
worden iſt; und werden die Kaufs⸗Bedingungen im Elcitatlons⸗Termine näher angegeben wer⸗ 
den. Trebnitz den 13ten Juny 1817. i X 
RE yon ser Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 8 
OOklſt⸗Verpachtung.) Bet dem Dom Gallowſtz Breslauſchen Kreiſes ſoll das Obſt, wel⸗ 
ches aus den ſelgſten Sorten beficht, meifib/erend verpachtet werden, und iſt Terminus licita- 
tiogis auf den ıflen Julp o. a, feſigeſetzt. Cautfonsfaͤhge Pachtluſtige haben ſich beim daſigen 
Wirthſchafes⸗Amte zu melden, und iſt das Obſt jederzeit in Augenſchein zu * S e 
ER Age r. Scholtz. 5 
(Auctlonsanzelge.) Den 23. Juny . c. Vormittags um 9 Uhr, und folgende Ent; ſoll 
in dem am Ecke der Schweionſtzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe gelegenen, zum goldenen Löwen genann⸗ 
ten Hauſe eln Specerey⸗ und Mater al⸗Waaren⸗ager, beſtehend in Coffee, Jucker, Roßinen, 
andeln, Vitriol, Del, Eifig, Gewuͤrzen, Tapack, ingleichen Handlungs; Utenfillen, als eine 
ferne Geld⸗Caſſe, Waagen, Gewichte, Comptoir⸗Tiſche ic. gegen gleich daare Zahlung in 
Courant verauctlonirt werden. Breslau den 12. Juny 1817. ‚ 2 
— Qu vermlethen.) Reuſche⸗Gaſſe No. 557. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, einer Alcope, 
nebſt Küche, Keller und Vodeng laß, biuten heraus, zu vermiethen, und das Naͤhere in der 
——— — — 


Weinhandlung par terre zu erfragen. 


een * 
e e ER EA Eh 

E PER „ r. 7 
— * 1 8 5 22. 5 


niſſen F tedrich Wilhelms des Großen und Frledrich Wilhelms LIT. e e 
ſcchen Kupfern. 2 Theile. ge. 3. Mit ſchwarzen Kupfern: Auf ordtheir Druck⸗ 
papier 4 Nit le., auf Schreitpapter 4 Kthlr. 20 fgr., auf engl. Papier 5 Rt lr. a0 far. 
Mit illuminirten Kupfern: Ordin. Papler 4 Athlr. 20 ſgr., Sd welzer W 
pier 5 Nihlr. 10 (gr., engliſc Paper 6. Rthir. 10 ſar. In hub chem Pappoand mile 
Titel ider Bad 8 for. mehr. Inhalt: Erſter Zeitraum bis zum Jahre 1134 
Zweiter 3 raum von 1135 bis 1639. Oritter Zelttaum von 1640 bis 1745. Vier⸗ 
ter Zeitraum ven 1741 bis 1817. * a 4 
Deſſ n Handbuch der preußtfhen Geſchichte, von den älteſten bis auf die neue⸗ 
ten Zeiten. Der Jigend und allen Verehrern des Vaterlandes geo dmet. gr. 8. 
ee, 
icht blos dem gebornen Preußen, fordern a edem ichtslie } beiden 
ehe eine inueseffinie 8 e X:etüre PR f wi rege ER ER 


0 ‚Bei det jetzt ag vielen Orten eingerichteten Erleuchtung durch Os empfehlen wir folgendes 5 
1 rk: =; —— 1 K 1 nen 


Accum, S., prafitfche Abhandlung über dle Gaserleuchtung. Enthal⸗ 
tend eine ſummariſche Beſchreibusg des Apparats und der Mafchinerien, welche em 
tauglichſten find, Straßen, Manufacturen und Privatgebaude mit Kohlen waſſerſtoffgas 

oder Kohlengas zu erleuchten. A. d. Engliſchen verdeueſcht. Mit 8 Kupfert. gr. 8. 
Geheftet . e I Rthle. 20 gr. 


Dei Bnebfde in Meiffen in ſo eden erschienen und in allen Buchhandlungen cin Steslau in der 
W. ©. Korn ſchen) in haben: 33 „ ern f 
Beck, Prof. Dr. A. C., Beſchrelbung des fünften Nervenpaates und ſelner e f 
mit andern Nerven, vorzüglich mit dem Ganglien ſyſteme. Mit 5 Kup rte feln, g 
zeichnet vom Hen. Hofeath Dr. C. J. Roſen müller. gr. Fol. 4 Rb le. 25 fol, 
Pr ausgemalt 6 Rr lr. 20 gr., Belin, schwar 7 Rthle. Cour. F 
Der Werfaffer dieſes für Zetalledeter, popſtologen und Aerzte böcht wichtigen Werkel, bat ſich eit 
mehrern Jahren gang vorzüglich mit der Huterfuchung der Netven beſchältigt, und mehrere Entdeckungen, 
welche ſich nickt blos auf die Zweige des fünften Nerdenpaaree, ſonderg auch auf die Verbindungen deſ⸗ 
ſelben mit dem Gang lienſyſt- me bezieben, nicht nur an Menſchen Sondern auch an Affen gemacht. — 
Augehenden Aerzten ſuchte det Berfoſſer Dadurch baupıfächlih nützlich zu we den, dit e Die drei Haupt, 
zweige des fünften Reroenpaares in einer Anficht, durch ganz neue Abbildungen. BR, für deren 
Nichtigkeit die tech Nofenmäklerihen Zeichnungen mit großer Sorgfalt dom Ara, Schröter ausge 
führten Kupfettafeln bürgen. ER e 2 525 e 
Bel Johann Ambrofius Barth in Leipiig ſind erſchienen und bei W. G. Koca im Breiten für bei, 
gsieſetzte ehe nn in haben; 1 % iM 3 
Handbuch der Dogmatlk der evangeltſch⸗lutherkſchen Kirche, Oder Ver⸗ 
ſuch einer beurtheilenden Darſtellung der Grundſaͤtze, welche dieſe Kirche in ihren ſym⸗ 
boliſchen Schriften uͤbee die chriſtliche Glaubens lehre ausgeſp lochen hat, von Dr. 155 
[27 U 1 


Gottlieb Bretſchneider. er Band. gr. 8. RR \ 3,08: 
Der Zweck dieſer Schrift ik, die Öffentliche Lehre der lutheriſchen Kirche nichtig auszumitteln, 
nach den Ausſpruͤchen der Schrift und den Giundfägen der Vernunft zu prü.en, und ſwiſchen ih und den 
Fortſchtttten ber sheologifhen Wiſſenſchaften unſe er Zelt ane Ausgleſchung zu vermitteln. Man fader 
Laber „eine Darstellung der kiechllchen kehre nach den ſombol ſchen Büchern, mit fern tze b 68 
kung deſſen, was blos Lehrart und Orthedexie der Theologen des ıöten und ızien Japtbanderte war, 


ein 


b Sail ogen werden; 9 nweifan 

eee e 
Ad tbaten u ulterenden iſt Diefe uch beſvnder Fe au 

Bel, nie ina berechnet. Es fol fie nicht 1 dem je 1911 Stande der Dogmatik bekannt ma⸗ 


ere e F e e Fu ee ie 
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Er Reuun en von dem, was zur enden gehört ri 

faden die {9 manhigfaltig kleuſenden Mein 175 1 Stezalgreitey er neuen Theolog: 3 

— En 0 0 der Pr Laufe dieſes Jahres erscheint, wird das Ganze berarliegen. RN 9 

Des naͤmlichen Herrn Vetfaſſers in meinem Verlage herausgekommene Schriften, al: 

Ve eſuch einer ſhſtematiſchen Entw ckelung aller in der Dogmatik vorkommenden Begriffe 
nach ben ſymboliſchen Buͤchern der proteſtantiſch⸗ lutherischen Kirche, nebſt volftändts 


5 . 1 nö gi ae 1 55 e here 
. Bir. 10 Zeit gegen hie 


ER: ger Literatur, beſonders der neuern. gr. 8. 1805. Geheftet I Rthlr. 23 ſgr. 
8 Auslegung, biſtoriſch⸗dogm tt! 2 des neuen Teſtaments nach ihren Wateſtttl Qu len 
und Hilfem t ein dasgefkllt: 8. 1806. 25 ſor 


Auer EEE Judacorum dogmäticae e Elavii Josephi scriptis cellecia. 8. may. 


i 8 fgr. 
„ 8 vs Unferbltchkeit und Aufetſtehung. ‚Bär Swelſelade und Trauernde. In einigen N 
Rellglons vortragen. gr. 8. 222 3. . ſgr. 


— ——— — 


nn 
8 der Nies falſten Tuchberdeung in Berlin find gg in ihrem Ferse erſchientne, 


Werke ſo eben a, alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. Korn ſche) verfand 
TDeutſch⸗Griechiſches F von 5. Eyriſt. Gotifr. Daniel Stein. 
Groß ⸗Lexicon⸗ 2 18 6 1 Kthlr. 10 ſgr. Courant, 
Ein gelungene: Unternehmen, duch welches ſich der 1 21 um alle die verdient gewacht hat, 
7 ze durch die maunichfaltigen Lehrbücher eines Haas, Werner, Gäntber re. eingeübt, weiter geben 
en. Wir derweiſen auf die aus hrliche Mecenfion in dem Göttinger gelehrten Anzeiger, die mit 
11. ten ſchließt: ig Vergnügen empfehlen 1 biefes mäbfame und gut ausgear eitete Werk, 

und warten don dem häufigen G b; anche ſehr viel y Nutzen.“ 

um auch das ibrige zu thun, Verbier ſich, wenn man ſich mit größeren Du 


Die Brriagshandiung, 
Prlunges an fe ſelbſt wendet, einen bedeutenden Abiug zu geſtatten. 


Richter, A. G., ſpectelle Therapie, nach den hinterlaſſenen Papleren des Verſtor⸗ 
Es benen, Nee e von D. G. A. ke Er Band ıfte N (Funfzig 
Bogen? tir Leuk. 


ules, An alle ere e 225 8 Srauenians Nissen 


* 
77 


E. Petri gedrängtes Deutſchungs⸗Woͤrterbuch der, unſre Schrift» und Umgangsſprache 
* au AH öfter, entſtellenden fremden Ausdrucke, zu deren Verſtehn und gabe 


th berausgegeben. Dritte ſehr bereicherte und verbefferte- Anflage. 8. 2 Rehlr. Seil 
Kein Wörte buch dieſer Art iſt fe vollſtändig, kurz und bündig abgefaßt, und kann daher dem Zweck 
lane — ft be J ö Arien 2 sene übe feat dam ſo gnuͤgen als dieſes, wie 15 
N erst we u } enbitekii erje en kann 
Wen g N rnofditse Buhyandlung.' 


eden im April 
9e ige Werk il ie in Sietlan bei W G. Korn zu haben.) 
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Bei C. A. Stuber in Berlin 1 fo. eben erſchlenen und in alien Buchbandlungen PER, n 


esl der W. G. Korn ſchew iu haben: 
* Bee Darſtellung der Preußlſchen 3 Groͤßtentzeils nach g 
e Anſicht und aus zuverlaͤſſigen Quellen von J. A. Demian. 1817. gr. 8. 


gr Seiten. Preis 2 Rthlr. 23 ſgr. Cour. 
W 8 en Veränderungen unt Erweiterung n des vreutiſchen Staats, nach den mit bemunderungss 

en A g 0 und Aufopferungem ſo glorreichen A e für die Befreiung eines halbe; Exd⸗ 
175 Joch eines Uſurpators, machten eine fat ſtiſche 95 1 7 fuͤr viele Kla 5 
ie ſowöhl im preußiſchen Staate ſelbſt, als gu 3 deſſen Verhaͤltsiffen 
u — er Staaten, im Ausland zu einem Bedurfniſſe; uud ſolches if en tige reich 
tige und grüsdliche Schrift um fe mehr volgäsdig beltiedigt worden, da der ee derſelben nichts 


en 


1 


; legenheit hat, alte Quellen, die darüber ſichere Belehrung gewähren, in be 
152 a Ne 1 1 genau a0 ar e Sunne e 
Aale nämlich: b Des preusifchen Staats Wiederanfolühen zd gegenwärtiger Befland, IX 
4 77119 5 e Provinlen und Regie ungsbezirken, 2) deſſen 7 5 und Bez 15 der 
eng 4 
ultur, Thierzucht und Gewinnung der Minerk⸗ 


€ en, durch 
e Belehrung darbietet, gewiß nicht unbeachtet laſſen. 


Bei W. G. Korn in Breslau find zu haben: ̃ = r f 
ODfke zuverläſſigen Erfahrungen in der Kunſt des Blerbrauens, insbeſondere eine Anwelſung, 
wie man Weisbier, Braunbler, Mumme, Grithayner, Maͤrzbler, engliſch Bier 
5 u. f. w. brauen ſoll, nebſt 7 Recepten, Bierhefen zu machen. Vierte vermehrte Auf⸗ 
lage. 1817. G bunden En 5 10 f, Ceur. 
Dua in den Monaten Jupp, Jule, August, die Biere oft umschlagen und ſauen werden, ſo IR dieſes 
Heine Werk für dieſes Uebel mit Recht zu empfeblen. RR 288 . 
Liqseur⸗Büchlein oder Anlelkung einige der bellebteſten abgezogenen Waſſer auf die beſte 
Art zu bereiten, Gebunden 5 8 fer. Cour. 
Dieſet kleine kt He enthält 36 durch vieljährige Erfahrungen erprobte Nedipte. Inbalt: Apris 
Foſenwaſfer, Jupitetöl, Himberrwafler, Kafferliqueur, RNotenligueur, Wepfelfineil.quenr,. Gbocolabe⸗ 
Minen, Micaronenliqueur, uad io befinden ſich noch as Recrpze in ditſem Heinen Buche. 


gar Leipziger Oſtermeſſe 1817 find im Verlage des Buchhändlers C. A. n Halle erſchle⸗ 
nen und in det W. G, Koruſchen Buch bandluns in Breslau für beigeiegre Peiſe in Courant zu haben? 
Ahrens, Aug., Fauna Insectorum Europae fasc. III dus cura E. F. Germar & Fr. Kaul- 
kus. 25 Platten Inſekt. 1 Nehlr. 
Dabelow, Dr. C. C. v., roͤmiſche Alterthaͤmer und Rechtsgeſch chte. gr. 8. Be: 
Journal für Prediger. 6or Band 48 Stuck. Oder neues Journal gor Band 48 Stuck. 
i Der Band von 4 Stuͤcken complett 1 Rthlr. 10 gr. 
Lobeck, F. A., Predigt an dem Frledensdankfeſte den 18. Januar 1816. gr. 8. 3 for. 
Naumann, Fe. und E. Buhle, dle Eyer der Voͤgel Deutſchlards und der benachbarten 
Lander in naturgetreuen Abbildungen. 1s 2s Heſt, jedes 3 Bogen Text und 2 Platten 
ftlluminirter Kupfer in gr. 4. 8 - 755 
Sprengel, Curt, Aue tung zur Kennkniß der Gemächfe. ate ganz umgearb. Aufl. Zwel 
Bande mit 25 um. Kupferta eln. In ordinair weiß Papler 8 RKrthlr. 20 ſar 
Wallnoth, F. G., Syntagmata de ophtalmologia veterum. Specimen medico: philologicum. 
— — Schedulaè criticae de plantis florae halensis selectis. =; N 7 
Zerrennee, C. C. G., neuer deu ſcher Kinderfreund. zte unveränd. Aufl. 20 Bogen. 8 ſor 
Das zweite Heft der Kupfer in dieſem Buche erſcheint beſtimmt zu Jobe nis. 2 
Wer funfz g Exemplare dieſes Buches auf einmal nimme, erhalt ein Exemplar eines Heftes den 


Kupfer gratis, bei handelt Exemplaren auf einmal, ein Exemplar beider Heſte gratis. 
aur Michaclismeſſe 1816 war neu, iſt aber noch nicht en alle Buchhandlungen verſandt: 
Comme rs buch neues, allg:meines; auch mit dem Titel: Neues gefelfchaftliches Klederbuch · 
- KitKupfern und Muſik. ee hie 20: A 1 Rthir, 8 fgr 
Simon, N. E. F. K., Erzählungen, Fabeln und Lieder 1c. Mit 8 llluminitc ten Kupfern 
1 Rt lr. 15 far., mit ſchwarzen Kupfern a5 ſar., ohne Kupfer ro ſgr. ag 
Unſichten, 9 colorkte, etulger halifchen Gegenden und der Stadt ſelbſt. Zuſammen in 
I Yunfehlage 2 Rik, 15 für,) einzel 8 latt jedes 8 gr., einzeln der Stadt als das ges 
bert gie 15 ſor. 50 Er 
arte un: = NEE) 2 


1507 


Baer are Da ae Eh RA EEE. 2 Ma y 
‚g Die untengelänete Buchhandlung erbieter ſich, folgende bei ihr erſchteuene interefunte Schriften 
für die Jugend, bis zum «. Januar 118, iu den bemerkten berab » etzten Preiſen in Con⸗ 
kant, wofuͤr fie in der W G. Koraſchen Buchhandlung in Breslau auf Beſteuuns zu haben fend, zu liefern: 
Neue Bildergallente für junge Söhne und Tochter, zur angenehmen und 
f nuͤtzlchen Selbſtbeſchäftigung, aus dem Reiche der Natur, Kunſt, Sitten, und des 
emeinen E bens. 15 Bände. Mit vielen illumlairten Kupfern gr. 8. 
uf Druckpapier. Ledenprets 54 Rr lr. 2 fgr. Statt deſſen 40 Rthlr. 
Auf houand'ſch Schreibpapler — 61 — — 48 — 
Die einzelnen Bände die es Werkes find auch unter folgenden Titeln zu haben: i 
alter bis 4ter Bance. Neue Bildergallerie u. ſ. w. 
a kader preis 16 Kıple s ſar. Im herabgeſetzten Preſſe ra Ribler. 
ster bis ster Fand. Neuer Schauplatz der Natur. Eise Reihe der vorzäglich⸗ 
b ſten Gemälde von merfwärd gen Voͤlkerſchafte, Thieren, Pllinzen und A ſichten 
ſch'ner Gegenden u. ſ. w. La enpreis 14 Rt r. 4 fgr. u o Athlr. 15 gr. 
gier und roter Band. Der Naturferſcher. Diver Unterbaltu gen aus dem Thier⸗ 
Pf ınjens und Minerole Reiche, wie auch merkwür ige Natur» und Kunſt⸗Erzeug⸗ 
niſſe und uber die Sitten fremder Voͤlkerſchafte n. Von A. J. Th. v. Berga. 
De - Fadenprris 6 Rtalr. 18 far. zu 4 Rehlr. 15 ſze. 
iter und rater Band. Der Freund der Natur, Kunſt und des gemeinen 
kedens, oder Gallerte ausgefuchter Gemalde von merkwürdigen Volkergeſchichten 
und naturbeſchreibenden Gegenſtaͤuden. Von J. C. G. Scholz. 
4 N: Ladenpreis 7 Ri, lr. 2 ſgr. zus Reh lr. 
Izter und 14e Band. Euriofitäten aus dem Thler⸗, Pflangen⸗ un Mineral⸗Reſche. 
Von C. G. F. v. Duͤden. Ladenpreis 6 Rthir. 23 fgr. zu 4 Rihlr. 15 ſar. 
Aster Hand. Bilder ſchauplatz merkwürdiger Gemälde aus dem Gebiet der Natur, 
Kunſt und des Menſchenlebens. Ladenpreis 3 Ripfr. 17 ſgr. zu 2 R bie, 15 for. 
Gebunden in buͤbſchen Pappband mit Titel koſtet jeder Band 


N 8 fgr. mehr. Br 

Auf — Schreibpapler wird für jeden Band 10 ſgr. 

mehr gerechnet. gg 

Gallerie der Welt, In einer bilel chen und beſchreibenden Darſtellung von merkw Irdls 


* * 


m 
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wre dus game Bere iufammen gegen Banre Sabluns nimm; erhält nid dleſen Band zu 

wohlfeiler n reiſe 7 D t für das Hane 21 Rt R. 3 . a he 281 1 

I. es Contes Jauer 3 1 Be par F. J. ee Die gelben Er⸗ 
A cßzlungen oder das Buch der Kindhelt. Mit ran zoͤſiſch⸗deutſchem Texte und mit vie, 


Morallſches Bilder Cabinet für Knaden und Mädchen. Ste Auflage. 8. Ge⸗ 
d bündis a . 1 r Rehlr. 8 fare, zu ag ſgr. 
Der Naturfreund, ka abwechſelnden und intereſſanten Darſtellungen aus der gemal en 
Welt, fuͤr wißbegterige Kinder. Mit 12 Kupfern. Geh. 1 Rtolr. 15 gr, zu t Ahle, 

E. G. Flittnerſche Buchhandlung in Berlin und Frankfurt a, d. Or 


Was ; 7727777... TR. . S 
Bei Nauck in Berlin if ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. 
Korn ſche) zu haben: f EN 


»Zafhenbud für Dekonomen, Separatlons⸗Commiſſarlen und Vonttt⸗ 


rer; oder Verſuch zur Aufſtellung beffimmter Grunafägr bel Abſchaͤtzung der Acker, 
Wies ſen und Huthungen auf einer Feldmark, und zur Feſeſ'tzung eines berdaͤltniß me tie 
gen Werths derſelben gegeneinander von J. H. Reyne, Generalpaͤchter des Köuigl. 
Amts Trebbia, Gebunden r Four, 
Wielſeitige Auftrage als Bon'tirer, bei Separationsgeſchäſten ꝛc. ließen den Velkeſſer die ſchwanken⸗ 
zen Grundſaͤtze der bisherigen Separatioss Commiſſarieg wahrnehmen, und füh ten ihn zum Versleich 


gener Arbeit. Repers Gemeirbeitstheilung und einige andere Werke ſind gründlich ünrd belebrend, 


Ben len llnmintreen Kupfern. ste Auf age. 8. Gebunden 1 Rthlr., zu 23 gr. 


doch ſtehen 115 in keinem Verhaͤltuniſſe mit der Bildung und den Schuskenntniſſen unſerer Bon titet, die 


nur aus pa 


iſchen Landwirthen, aus der Klaſſe der Schulsen, genommen werden. Dieſem abzuhelfen, 


ad N vieler Freunde der Deconomte von nah und fern wurde der Werraffer 22 etz. ; 
Ausgabe eh 


en Werkchens belimmt. Die Koͤnigl. Regierung würdigte es bereits einer Aufmer 


Ferner erſchien vor Kurzem und iſt daſelbſt zu haben: i a 
Anleitung zur Kenntniß und Behandlung aller in Europa bekannten Seuchen und anſt cken⸗ 


1 2 2 


den Krankheiten der Haus⸗ und Nutzthiere; herausgegeben von J. C. Ribbe, und mit 
at an Vorrede und elnigen Noten dee vom Koͤntgl. Director ic. J. G. Neumann. 


gr F ver ih and deſſe Verfaffer . eee 
Ein Werk, das aufs Beſte aufgenammen worden iſt, und deſſen Verfaſſer beſonders die maͤrkiſche 
and ſachſſche aͤkonomiſche Sefeufdate ber größten Derfalemürdigte. FR / Bine 


A u der Naehe 5 Carl Friedrich Ame lang u Berkin find fö eben erſchienen und in Breslau 

e G. Korn zu ha 7 a 3 j 8 1 . ö 

Hennis's Berliniſche Schulverſchriften. Eeſtes Heft. Deutſch. Im Etui. 
N 5 A ne Preis 15 fgr. Courant. 


— "Bei den vielen b reits vorhandenen Vorschriften, burfte nur ein ganz voktüglich gel ugenrs Werk 


es wagen, neu hervorzutreten, wenn es nicht unbegchtet bleiben, oder bal veraeffen werden ſollte. 

J)! jedet Heſicht ißt vorſtebendes Werk ju den ſchonſten in idolen, weiche in dieſem Face je erſchie⸗ 
nen find, indem ſowehl der Herausgeber als auch der rahmlıaf bekannte Kupfetſtechet Herr Kliewer, 
allen Flek: om zewardt haben um ſich und ihrer Kunſt ein bleibendes Denkmal zu ſklften. 

Der Preis i im Vergleich mi abnliden We ken und in Muhr auf Arbeit, Sckonheir des Pas 
piers und Dickes ungemein billig geſtelt, um den A kauf auch minder Begüterten und Schulen zu 


ſamtfeit. 
2 een 


ichtern. Ein weites Heft, ekößere Porſchrifte eithaltend, wir? dieſem erſten bald folgen; ſo wie 


er 
alten dieſe Sammlung, nach den Bedürtalſſen der Zeit, noch mit mehreren Würden werden ſoa. 


„ — — — — — 


und zu er halten; 


Preußen Über Alles, wenn es will. Von einem Preußen. ge. 8. 1817. G., 


r. Cour. 


ieee = et FE 
Mahnung der Zeit an die proteſtantiſche Kirche bei der Wieder ker Ihres Jubel⸗ 
feſtes. Nebſt elner Nachſchrift an die katholiſche Kicche und deren Ober daupt. 


Sn eben, Breubifchen Buchbandlungen (in Brestau in der W. O. Korn ſchen) iß «ben eingegargen. 
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